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im Sinne der Erhaltung des Friedens zu, gezeigt. 
wirken. 


eine Flaſche fanden, welche explodirte und einen 
Knaben verwundete. Dieſer Vorfall rief große ſtorbenen 


- unbekannt. Die Polizei glaubt, dieſelbe ſei von daß 


Exploſipſtoffen gefüllt worden. 
Prinzen Franz Joſef von Battenberg für den 
lang nur flüchtig im Me 


aus Kanea vom 8. d. M.: Das ruſſiſche Flagg⸗ Treue, die 


ſchiff „Alexander“ wird morgen Suda verlaſſen, Kaiſern bis zum letzten Athemzuge bethätigt hat, 
um den ruſſiſchen Konſul nach Retimo zu bringen, allezeit unvergeſſen ſein. 

5 e Reichskanzler telegraphirte an Frau 
wenn irgend möglich, eine Zuſammenkunft der pon Stephau, daß das deutſche Vaterland den 
kretiſchen Führer herbeizuführen, um ihnen die Verluſt eines feiner verdienſtvollſten und 
Vortheile der Autonomte auseinander zu ſetzen. genialſten Männer betrauere, dem es vergönnt 
Das ruſſiſche Kriegsſchiff „Nikolaus geht nach war, in großer Zeit Großes zu leiſten. 

85 a — Der „Voſſ. Ztg.“ wird geſchrieben: „Der 
reitung der Blokade Griechenlands einzunehmen.] Tod des Generalpoſtmeiſters Heinrich v. Stephan 
Der Kapitäu des öſterreichiſchen Kriegsſchiffes bringt mir folgende Erinnerung. Es war Ende 
„Kronprinzeſſin Stefanie“ erhielt einen Brief[ Mai des Jahres 1870. Herr Stephan war vor 
von den Inſurgenten aus Kiſſamo, in welchem wenigen Wochen zum Generalpoſtdirektor des 
erklärt wird, daß bei dem feindlichen Vorgehen Norddeutſchen Bundes ernannt worden und fein 
der Mächte die Inſurgenten verfahren würden, Ruf als Reformator durchdrang alle kaufmänuni⸗ 
als wären fie im Kriegszuſtande mit denſelben. ſchen Kreiſe. Ich war Geſchäftsführer in einem 
Der Kampf werde ſtündlich erwartet. Der öſter⸗ bekaunten Hauſe des Spandauer Viertels und 
reichiſche Admiral wird morgen nach Kiſſamo ſollte bald Gelegenheit haben, mit dem damaligen 
gehen. Man hält es für wahrſcheinlich, daß die Generalpoſtdirektor des Norddeutſchen Bundes zu 


welcher aus eigener Initiative verſuchen will, Der 


Smyrna, um Kohlen und Proviant in Vorbe⸗ 


Blockhäuſer zerſtört werden, um fie nicht in die verhandeln. 


Hände der Juſurgenten fallen zu laſſen. faßt, durch Monopoliſirung des Poſtwerthzeichen⸗ 
London, 9. April. Den „Times“ zufolge vertriebes die Poſtſchalter zu entlaſten. Die 


hat die Pforte gegen die Einſetzung eines alten Berliner werden ſich wohl noch erinnern, 


N 5 Berlin nur weni a dale 
Gouverneurs für Kreta durch die Großmächte 8 1 | 0 


Proteſt eingelegt und ſich darüber beſchwert, ſammendräugte. Dort konnte man mitunter eine 
daß die Mohamedaner auf Kreta entwaffnet halbe Stunde warten, bis ein Platz am Schalter 


würden, während man den Chriſten die Waffen] frei wurde, 


5 r lick⸗ ſtehen. Wer von den alten Berlinern weiß 
belaſſe. Ferner fordert die Pforte die Zurück nicht, daß jede Werthſendung von der Haupt⸗ 


ziehung der griechiſchen Truppen aus Kreta. ftabtpofterpebition in der Königſtraße abgeholt 


im Kriegszuſtande mit den internationalen der Sache 


? N ten, wenn dieſe in Chefs von Erfolg begleitet fein. Ich wurde 
Truppen 8 eier ee würden. beauftragt, den Antrag ſchriftlich dahin zu for⸗ 
ihrem bisherigen Vorg Franzöſiſ ag, muliren, daß gegen eine Proviſion von ½ per 

Petersburg, 9. April. Franzöſiſche Blät⸗ Mille der b in Berlin derartig von 

5 8 uns organiſirt werden ſollte, daß in jedem 

Weliki“ vor Kreta am 15. März dieſes Jahres Papier⸗ oder Zigarrengeſchäft Werthzeichen er⸗ 
05 IA 1 10 1 1 rd 
2 3 ; arf von der Zentralſtelle zu entnehmen hätten. 
fertigt war, einen Kruppſchen Keilverſchluß hatte. Mit dem Schriftstücke in het Hand begab ich 
AN ung ; 4 02% mich zur Audienz nach der Spandauerſtraße, da⸗ 
unrichtig, 1 15 die Kanone keinen Krupp ſchen mals Ale der Generalpoſtdirektor im erſten 
Verſchluß, in Cauitſchen Schrauben. Stock, und wurde ich ſofort vorgelaſſen, unter 
verſchluß , Die Urſachen des Springens Jurückſetzung des Herrn Oberpoſtdirektors Sachße, 


ter haben gemeldet, daß die an Bord des „Siſſoi 


eſprungene 30,5 Zentimeter Thurmkanone, 
welche in der Regierungsfabrik von Obuchow ges 


Es ift nunmehr feſtgeſtellt, daß dieſe Behauptung 


find mit voller Sicherheit noch 


bestell nicht feſt⸗ — nun nach . 8 e 9 ao 
7 ; : 2 tephan war damals ein Mann bon Jahren 
der anntinopel, 8. April. Die Entwaff⸗ und für Neuerungen ſehr zugänglich. Nachdem 
8 osſim auf Kreta durch die Groß⸗ ich meinen Vortrag beendet hatte, und ſich Herr 
u 005 hat hier große Verſtimmung hervor⸗ Stephan unter Entgegennahme meines ſchrift⸗ 
gerufen und wird als eine Parteinahme für die lichen Antrages genau informirte, wurde ich in 
Aufſtändiſchen gedeutet, da ſich die Mohamedaner hoffnungsvoller Stimmung mit dem Bemerken 
in berechtigter Nothwehr gegenüber den letzteren entlaſſen, daß ich in kurzer Zeit Antwort zu er⸗ 
: warten hätte. Da brach in wenigen Wochen der 
Konſtantinopel, 9. April. Das hoch⸗ Krieg mit Frankreich aus und ich erhielt den 
offiziöfe türkiſche Blatt „Ikdal“ meldet Folgen⸗ Beſcheid, daß unter den obwaltenden Ereigniſſen 
des: Im Auftrage des Königs Georg begab fig |der Sache einſtweilen nicht näher getreten wer⸗ 


befanden. 


der Diſtriktshof von Arta geſtern zum dortigen den könne; 


Kauen, 9. April. Da geſtern die Griechen 


Panzerſchiff „Satellit“ die Linie der Griechen. 


Seit heute früh Hört mau ſtarten Kanonen Fürſten Bismarck ein begreifliches ee 


donner von Kiſſamo her, wo heule die Ein⸗ 


ſchiffung der mohamedaniſchen Familien nach Grahl für die falſche Meldung, der Kaiſer habe 
Kaueg ſtattfinden fol, Das zſterreich iſche den Fürſten Bismarck zum Geburtstag beglück⸗d 
Admiralſchiff „Maria Thereſia“ iſt heute Nacht wünscht, zu ermitteln ſuche; ſie ſchreiben: über 


vor Kiſſamo eingetroffen. 


FE TEE noch darnach, von wem er die falſche Nachricht worin es heißt: „Das tiefe Gefühl für die innige 
„erhalten“ hat und theilt die Antwort darauf Zuſammengehörigkelt aller deutſchen Bundes⸗ 
Deutſchland. "dann ebenfalls öffentlich mit. Daß Herr de fürſten und aller Stämme des deutſchen Volkes, 

O Berlin, 9. April. Die Trauerfeier für] haben follte, 


Poſtmuſeums. Derſelben wird das Kaiſerpaar] wünſcht. 


beiwohnen, und es werden Deputationen ſämt⸗ lichen Meinung einſtweilen nur als Pboue W 


licher Poſtbezirke zugelaſſen. Der Trauerzug ] Emissaire 
wird eröffnet durch Poſtillone, welche Trauer⸗ eine Suche 
märſche blaſen, worauf die Beamten und Unter- ſchwerlich 


Zur Bewegung auf Kreta. R erhielt die Genehmigung des 


; iſt Zur Theilnahme an den Beiſetzungs⸗ 
Be: = 3 . feierlſchkeiten für Herrn von Stephan ſind zahl⸗ 
heu gen zurückgereiſt. 2 „reiche Deputationen aus dem Reiche und dem 
hat derſelbe vom Grafen Goluchowski den Auf- Auslande angemeldet. U. A. hat auch der 


trag, nochmals bei der griechiſchen Regierung ruſſiſche Generalpoſtmeiſter fein Erſcheinen ans 


Der Ba bon 5 115 * = Ge 
; andten Grafen von Hohenthal einen Kranz 
Die „N. Fr. Pr.“ meldet aus Konſtantinopel, m den Sarg Dr. von Stephans niederlegen 
daß die Schüler einer franzöſiſchen Lehranſtalt laſſen. a. 1 5 rührt 
d ru en B aftshotel von der Prinzeſſin Luiſe von Preußen her. 
t Bon der Kolonialgeſellſchaft, Abtheilung 
Berlin⸗Charlotteuburg, wurde geſtern dem ver⸗ 
Aer A Staatsſekretär von Stephan ein 
Unruhe hervor, fo daß ſämtliche Geſchäfte ge⸗ ehrender 1 N Der Pod denn 
t wurden. Die Provenienz der Flaſche iſt Prinz Arenberg, führte in längerer Rede aus, 
. N 1 55 5 das 5 8 von allen 
7 re 3 5 3% Kolonialfreunden tief beklagt werde. 
größeren Zöglingen der Schule zum Scherz mit 55 der „Reſchsauzeiger“ mine. Vermerk 
von den überaus zahlreichen Beileidskundgebun⸗ 
Wien, 8. April. Die Kaudidatur des gen, welche der Familie des Staatsſekretärs von 
De or 1 gi allen 1 85 zugehen. Der Kaiſer 
eti Generalgouverneurpoſten wurde ⸗ſandte an Frau von Stephan ein Telegramm, 
a inungsanstaufch der in welchem er in herzlichſten Worten ausſpricht, 
Mächte berührt; angeblich ſteht der Sultan die⸗ daß um den Entſchlafenen der Kaiſer, das 
ſer Wahl ablehnend gegenüber. Nach der An⸗ Vaterland und die Welt trauern. Wie die Ge⸗ 
kunft der von den Admiralen verlangten Ders ſchichte die Erinnerung feiner genialen Schöpfungen 
ſtärkungen für Kreta wird die Blokade des Piräus bewahren werde, ſowürden ihm — dem Raſſer — die 
beginnen. } hohen Verdienſte, die ſich der Verſtorbene um 
London, 8. April. „Daily News“ erfahren das Vaterland erworben, und die unentwegte 


25 A - - rend der ſogenannten Gründerzeit, tauchten, na⸗ 
türkiſchen Konſul und theilte demſelben mit, daß mentlich in Zigarrengeſchäften, die jetzt wieder 
die Befehlshaber der griechiſchen Truppen den verſchwundenen Blechſchilder auf mit dem Ver⸗ 
förmlichen Befehl erhalten haben, jeden Angriff merk: „Amtlicher Verkauf von Poſt⸗Werth⸗ 


auf türkiſche Truppen zu unterlaſſen. Der zeichen“. Die Idee iſt alſo doch noch verwerthet 


r 4 a worden, wenn derem U und 
Diſtrittshof erſuchte den Konſul, dieſen Befehl unter anderen elta ee 


den türkiſchen Truppenkommandanten zu über⸗ mehrung der Poſtämter, womit namentlich die 
‚mitteln, welchem Erſuchen ſofort entſprochen Friedrichſtadt bedacht wurde, war die ganze Ein⸗ 
wurde. richtung überflüſſig geworden. Aber noch heute 
kauft cünbte 7 5 ſeine Beten beim Zi⸗ 
late: >. . gaxrenhändler, beim Papierhändler oder, wie es 
bei Kiſſamos die Ausſchiffung einiger Offiziere beſonders das Dienftperfonut thut, beim „Kauf⸗ 
und Soldaten der Garnifon Kiſſamos auf Booten mann“. Das find die Ueberreſte jener Audienz 
mit engliſcher und öſterreichiſcher Flagge ver⸗ beim Generalpoſtdirektor Stephan in der Span⸗ 
hindern wollten, bombardirte das öſterreichiſche . 


— 


was, 


behrt 


einer 


wohl 
Kaiſe 


er unter vier Königen und drei 


oder 


dinge 


Mein Chef hatte den Gedauken ge⸗ 


ſtreit 
lung 
nen 


kam, 
war 
rechn 


um einige Poſtwerthzeichen zu er⸗ 


wird 
dem 


noch 


die Anſtellung meines damaligen 
würd 


und 


allen 
des 


wach 


zu 
ſchlu 
Mat 


Nach Beendigung des Krieges, wäh⸗ Mitt 


die 


Flag 


den. 
26° 


ängſtliche Miniſter als ungeeignet zur Löſung der 
ihnen geſtellten Aufgabe bezeichnete und ihre 
Entlaſſung anrieth, drahtlich weiter zu verbreiten, 
wie wir hören, in den betreffenden Kreiſen ** Die internationale Konferenz für Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Dampfſchiffs⸗ Hygiene, welche zuletzt 
in Amſterdam verſammelt war, wird dieſes 
1 Jahr in Brüſſel tagen und ſich mit der Frage 
bätten. Ferner leſen wir im „Braunſchw. nach der möglichſt zweckmäßigen Organiſation 
des ärztlichen Dienſtes im Eiſenbahn⸗ und 
Dampferbetrieb beſchäftigen. Auch auf die Ver⸗ 
beſſerung der hygieniſchen Einrichtungen auf Eiſen⸗ 
Stelle geworden, von der nicht zum erſten bahnen und Dampfſchiffen ſowie auf die Ein⸗ 
richtung und Beſchaffenheit der Schiffsapotheken 
wird die Konferenz ihr Augenmerk lenken. Der 
auch darauf berechnet geweſen wären, den Zuſammentritt der Konferenz erfolgt im Septem⸗ 
r und den Fürſten Bismarck gleichzeitig zu ber und haben die belgiſchen Minifter Vanden⸗ 
peereboom und de Bruyn den Beſtrebungen der 
Intereſſe daran, dieſe intriguante „Stelle“ näher Konferenz materielle und moraliſche Unterſtützung 
kennen Ki he neh bie a ang zugeſagt. 
graphenkompagnie wird gewiß nicht verſumen, 
die Spur der Uebelthäter iber th de Grahl ſtändlich beeilt, in dem Falle Grütter gegen den 
5 erſchlagenen Lehrer und für die Polen Partei zu 
achdem der Bundesrath in ſeiner letzten ergreifen, ſie glaubt blindlings allen Berichten 
Plenarſitzung dem Geſetzentwurf über den Serbis⸗ der wahrheitliebenden Polen und ſtellt es fo dar, 
tarif und die Klaſſeneintheilung der Orte ſeine als ſei Grütter betrunken geweſen und habe den 
Zuſtimmung gegeben hat, wird der letztere nun⸗ Streit angefangen. Ein Lehrer aus der Um⸗ 
mehr auch bald dem Reichstage zugeſtellt werden. gegend von Schwetz ſchreibt nun dem „Graudenzer 
Es beſtätigt ſich, daß im Allgemeinen für die] Geſe i 
Einreihung der Orte in die verſchiedenen Servis⸗ Grütter 20 Minuten vor Abgang des Zuges aus 
klaſſen die Grundſätze maßgebend geweſen ſind, Schwetz geſprochen, und Grütter fei, wie ſtets, 
nach welchen auch der in der Mitte der achtziger To auch diesmal vollſtändig nüchtern geweſen. 
Jahre dem Reichstage vorgelegte, von dieſem Ueber den Hergang ſelbſt äußern ſich zwei 
aber nicht verabſchiedete Entwurf ausgearbeitet Deutſche, die mit Grütter in demſelben Wagen 
war. Unter Anderem iſt danach für die Veran⸗ fuhren. Ein Berliner Photograph macht folgende 
ſchlagung des Werthes der Quartierleiſtung an Angaben: 
einem heſtimmten Orte nicht der Aufwand ent die in dem e e 
ſcheidend geweſen, welcher den Gemeinden in ſich gleich bei Beginn der Fahrt über die Wahl 
Folge der Anlegung und Unterhaltung von kom⸗ in einer den Anſichten des Lehrers Grütter nicht 
munalen Kaſernements bezw. den Gemeinden entſprechenden Weiſe. Im Laufe der Unter⸗ 
den Quartierträgern bei Ausmiethungen haltung wurden dem Lehrer gegenüber unan⸗ 
thatſächlich erwächſt, ſondern der lediglich nach ſtändige Redewendungen gebraucht, und als dieſer 
den allgemeinen Verhältniſſen des Ortes ſich be⸗ 


zu Kundgebungen der Verwirrung und des Miß⸗ 
trauens geführt haben ſoll, die für den unbe⸗ 
theiligten Zuſchauer nicht der Ergötzlichkeit ent⸗ 


Tagebl.“, das offtzjöſe Telegraphenbureau ſei mit 
ſeiner falſchen Nachricht über das angebliche 
Glückwunſchtelegramm „das Opfer der Intrigue 


Male derartige Manöver ausgegangen ſeien, die 
nur die eine Wirkung hätten haben können, und 


verletzen.“ Es beſteht zweifellos ein öffentliches 


is zu verfolgen“? 
e folg 


Schon in der Vorlage, welche in der Reichstags⸗ 
tagung von 1886—87 in die erſte Berathung 


Hälfte auf die Militärverwaltung entfiel. Man 
daß, 
eintheilung der Orte verfloſſen ſind, der finanzielle 


Effekt noch ein größerer ſein wird. enn der 
Termin des Jukrafttretens des neuen Geſetzes 


bedarfs den entſprechenden Ausgabetiteln des vor 
0 feſtgeſtellten Reichshaushaltsetats zutreten 
müſſen. 


tages hat ein Geſuch der Dresdener Kranken⸗ 


Hülfskaſſe) berathen, das dahin geht, den § 12 
des Hülfskaſſeugeſetzes dahin zu erweitern, daß 


mehr als das Doppelte des in § 25 Abſatz 1 
Hülfskaſſen beſtimmten Mindeſtbetrages ange⸗ 


hörigen ihrer Mitglieder außer freier ärztlicher 
Behandlung auch freie Arznei und ſonſtige Heil⸗ 
mittel zu gewähren. Die Kommiſſion beantragt 
einſtimmig, dieſes Geſuch dem Reichskanzler 
als Material zur Aenderung der Geſetzgebung 


Petition betreffend den obligatoriſchen Laden⸗ 


überweiſen. 


mittags, ab zu blokiren. Die Blokade jo alle 
gemein ſein für alle Schiffe unter griechiſcher 


neutraler Mächte dürfen nach den durch die 
Mächte beſetzten Häfen kommen und ihre Ladung 
löſchen, wenn ſie weder für die griechiſchen 
Truppen, noch für das Innere der Inſel be⸗ 
ſtimmt iſt. Die Schiffe können durch Kriegs⸗ 
ſchiffe der internationalen Flotte unterſucht wer⸗ 


Morgen⸗Ausgabe. 


ſtoßen. 


ung des in Folge der neuen Klaſſeneinthei⸗ 
ſich ergebenden Mehrbedarfs für die einzel⸗ 
Verwaltungszweige ausgeworfen werden. 


in der Budgetkommiſſion aber ſtecken blieb, 
der Mehrbedarf auf nahezu 1 Million be⸗ 
et, von welcher allerdings mehr als die 
wohl kaum fehlgehen, wenn, man annimmt, 


nachdem nunmehr wieder zehn Jahre ſeit 
letzten Aulauf zur Aenderung der Klaſſen⸗ 


in das laufende Etatsjahr gelegt würde, 
en die Mittel zur Beſtreitung des Mehr⸗ 


— Die Petitionskommiſſion des Reichs⸗ 


Begräbnißkaſſe für Kaufleute l(eingeſchriebene 


den Hülfskaſſen, deren Reſervefonds auf 
Reichsgeſetzes über die eingeſchriebenen 
ſen iſt, es geſtattet ſei, den Familienauge⸗ 


überweiſen. Ferner beantragt ſie, eine 


8 um 8 Uhr Abends dem Reichskanzler als 


erial zur Abänderung der Geſetzgebung zu Stirn, 


— An der Vörſe lag geſtern die folgende 
heilung des Herrn Miniſters für Handel 


ffiziere der Großmächte beſchloſſen, 
Inſel Kreta vom 21. März, 8 Uhr Vor⸗ 


ge. Schiffe der ſechs Großmächte und 


1 


Grenzen der Blokade find 230 24° und 
48“ öſtl., 350 48“ und 340 45“ nördl.“ 


laucht, dieſen beſcheidenen Ausdruck unſerer 
freudigen Empfindungen huldvollſt entgegenzu⸗ 
nehmen.“ 


— Die Zentrumspreſſe hat ſich ſelbſtver⸗ 


eſelligen“, er und ſeine Frau hätten den 


„Die in dem Wagen Sitzenden unterhielten 


ſich das in entſchiedener Form verbat, begann 
nde wirkliche Werth der Leiſtungen. Die ein Stoßen im Wagen. Von einem an der 
Abänderung der beſtehenden Klaſſeneintheilung iſt Rückwand des Wagens befindlichen Manne wurde 
hauptſächlich in zwei Kategorien von Fällen ers ein anderer fo heftig auf den Lehrer geſtoßen, 
folgt. Einmal bezüglich ſolcher Ortſchaften, 
welche in unmittelbarer Nähe großer Städte 
liegen und deren Verhältniſſe denjenigen dieſer 
Städte ſich mehr und mehr gleich geſtaltet haben 
und ſodann bezüglich ſolcher, welche aus anderen 
Gründen eine unverhältnißig ſchnelle Entwickelung 
erfahren haben. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß 
die Vorlage auch einen finanziellen Effekt hat. 
Es dürften in 1 1 auch die Mittel zur Be⸗ 


daß dieſer taumelte. Er hatte aber noch die 
Kraft, den Mann auf ſeinen Angreifer zurückzu⸗ 


Lehrer einen Streit. Zuerſt ſchoben ſich beide 
mit den Schultern, dann aber gebrauchten ſie die 
Stöcke, und Grütter verſetzte ſeinem Gegner einen 
Hieb an die rechte Backe, daß dieſer zu bluten 
anfing. Vorher hatten ſich ſchou einige andere 
in den Streit gemiſcht, und Grütter, der feine 
Gefahr bemerkte, bat mit lauter Stimme 
die Mitreiſenden, die Nothbremſe zu ziehen. Ich 
zog gleich auf den erſten Ruf des Grütter die 
Nothbremſe, aber der Zug fuhr weiter. Nun 
begab ich mich aus dem Wagen an den Gepäck⸗ 
wagen heran, um Hülfe zu holen, aber ich fand 
niemand. Als ich in den Wagen zurück kam, 
war Grütter nicht mehr dort, und auf die Frage, 
wo dieſer ſei, erhielt ich die Antwort: „Der iſt 
herausgegangen.““ 

Die Kataſtrophe, die ſich vollzog, während 
der vorſtehend zu Wort gekommene Gewährsmann 
dem Wagen enkſtieg, um Hülfe zu holen, wird 
ſodann von der zweiten Seite in einem Bericht 
an den „Graudenzer Geſelligen“ folgendermaßen 
dargeſtellt: 

„Der Streit zwiſchen den polniſchen Mau⸗ 
rern und dem Lehrer Grütter aus Luſchkowko iſt 
erſt, indem der Zug die Halteſtelle Schönau ver⸗ 
ließ, zur Schlägerei übergegangen. In Schönau 
ſtieg aus dem Eiſenbahnwagen ein Stell macher⸗ 
meiſter St. aus Schönau, der von einem der 
Maurer die Worte in polniſcher Sprache gehört 
haben will: „Dem verfluchten Deutſchen werden 
wir noch was zeigen.“ Dann ging, wie ein in 
demſelben Abtheil befindlicher deutſcher Schacht⸗ 
meiſter des Bauunternehmers Jäckel aus Warlu⸗ 
bien bekundet, ein in Stanislawie bei Pruſt 
(Kreis Schwetz) beſchäftigter Maurer, der bereits 
verhaftet iſt, auf den Lehrer mit einem zuge⸗ 
ſpitzten Krückſtock mit den Worten los: „Erſt 
wollen wir ihm die Augen ausſtechen.“ Der 
Schachtmeiſter parirte hierauf den Stoß des Po⸗ 
len, worauf der Lehrer dem Maurer einen Hieb 
mit dem Spazierſtock gegen den Backenknochen 
verſetzte. 
auf G. zu und brachten ihm mehrere Stich⸗ 
wunden, darunter zwei recht erhebliche in die 
bei. Darauf fiel der Lehrer nieder, 
wurde dann von einem der Bande erwürgt und 
von fünf Maurern herausgeſchleppt und auf den 
Bahnkörper geſtoßen. Dieſes geſchah in einem 
und Gewerbe vom 27. März d. J. auf; „Nach Zeitraum von etwa 1 Minuten, da die Stelle, 
Meldung des Kommandanten von S. M. Kreuzer 
„Kaiſerin 7 haben die vor Kreta kom⸗ 
mandirenden 


wo der Ermordete aufgefunden wurde, etwa 300 
bis 400 Meter von der Station Schönau ent⸗ 
fernt liegt. Der Schachtmeiſter mußte ſich ganz 
ruhig verhalten, damit die polniſche Bande nicht 
auch ihn zu einer Leiche machte.“ 

— Vom Leiter der deutſchen Sudanftation 
Sanſanne⸗Mangu, Dr. Haus Gruner, find endlich 
nähere Nachrichten eingetroffen, 

U 
nach der „K. Ztg.“ im November v. J. von Kete 
über Alfae, Bimbilla und Jendi nach der Station 
aufgebrochen, Lieutenant v. Maſſow mit der 
Polizeitruppe begleitete ihn. Die Expedition 
wurde bei Bimbilla wiederholt überfallen, ſchlug 
aber die Angriffe ab. Bei Bambulga, drei 
Stunden von Jendi, ſtieß die Expedition auf die 
Hauptmacht der Dagombas in Stärke von 3000 
Mann, unter ihnen noch der Häuptling Kabaki 
oder Iſafa von Salaga. Dr. Gruner griff den 
überlegenen Feind an und ſchlug ihn unter 
großen Verluſten in die Flucht, nahm Jendi ein 
und marſchirte ſofort auf der Straße nach 
Mangu weiter. Feldwebel Heitmann war eruſt⸗ 
lich verwundet worden und ſtarb am 27. Dezem⸗ 
ber v. J. auf der Station. Der geringe Vor⸗ 
rath an Patronen bewog Dr. Gruner, von einer 
weitern Verfolgung der Dagombas abzuſehen. 
Er beſchränkte ſich darauf, den König von Jeudi 
mit Krieg zu bedrohen, wenn er ſich nicht auf 
die verlangte Unterwerfung einließe. Die Expe⸗ 
dition erreichte Sanſanne⸗Mangu Mitte Dezem⸗ 
ber, worauf Dr. Gruner ſofort den Stationsbau 
begann. 8 
zöſiſche Expedition unter Kapitän Molex, der 
jedoch angeſichts der vorgefundenen, regelrechten 
Station ſchon Tags darauf Sanſanne⸗Mangu 
wieder verließ und nach Kabo zurückging, um 
das Gros ſeiner Expedition heranzuholen. Am 
29. Dezember v. J. meldete eine zum Schutze des 
von Premierlieutenant v. Carnap in Gambaga 
eingerichteten Poſtens entſandte Patrouille, daß 


5 


* A 1 


Station daſelbſt Einſpruch zu erheben. 


ſammelt alles, was Dagomba heißt, 


Sanſanue⸗Manau. 


Nun begann der Geſtoßene mit dem zum Jahre 1888 ununterbrochen 


ſtets in Ehren gehalten werden. 


Hierauf ſtürzten mehrere der Maurer 


der C-moll-Sinfonie von Mozart 


Kerſten, Frl. Meißen Lieder von 
Brahms, Fiſchof, Herr % 
Brahms und Greinfeldt. 


ch Ablauf der Regenzeit iſt Dr. Gruner 


und Szengery. 


Am 25. Dezember erſchien eine frau⸗ der Ertrag weſentlich von der 


dem Garten angedeihen laſſen. 


iſche Expedition nuter Führung des eug⸗ 


Sonnabend, 10. April 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplag 3. 


von Aſchanti, Mr. Stewart, den deutſchen Poſten 
in Gambaga aufgehoben habe. Ei 1 
ſchickte am 31. Dezember v. Maſſow nach Gam⸗ 
baga, um gegen die Anlage einer engliſchen 
lage des deutſchen Poſtens in Gambaga im 
Frühjahre 1896 durch Premierlieutenant von 
Carnap erklärte der Liman von Gambaga, mit 
dem ſchon in den achtziger Jahren cin Vertrag 
geſchloſſen worden, ausdrücklich, der Vertrag der 3 
Deutſchen mit Sanſanne⸗Mangu gelte auch für 
ihn, da der Fürſt von Mangu fein Oberherr ſei. 2 
Angeſichts der anſehnlichen Streitmacht, die 
Stewart begleitete, 100 Soldaten und 1 Marine 
Geſchütz, hat der Liman von Gambaga an der 
durch die Machtverhältniſſe verſchobenen Lage 
nichts ändern können. Gruner einigte ſich mit 
Stewart dahin, daß dieſer bis zur endgültigen 
von London zu erwartenden Entſcheidung Gam⸗ 
baga, er ſelbſt aber Mangu beſetzt hält. Der 
König von Jendi hat das ihm von Gruner ge 
ſtellte Ultimatum unbeantwortet gelaſſen und 
N zu einer 
neuen Entſcheidung. — Die letzten Nachrichten 
von der Sudan⸗Station ſind vom 5. Februar 
d. J. Dr. Gruner klagt, daß er mit den geringen 
zur Verfügung ſtehenden Mitteln nicht erfolgreich 
thätig ſein könne. „Ich thue, was ich kann“, 
ſchreibt er, „aber mit dem bittern Gefühl im 
Herzen, daß es doch vergebliche Mühe iſt.“ 
Juzwiſchen haben, wie bekannt, in 
15 die Franzoſen das Sultanat Gurma im 
interlaude von Togo ſüdlich des Nigerbogens 
beſetzt; die zwiſchen Berlin und Paris ſchweben⸗ 
den Verhandlungen werden hoffentlich bald er⸗ 
geben, ob fie dort ebenſo berechtigten Auſprüchen 
wieder weichen werden, wie Kapitän Molex in 


bre 2 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 10. April. Geſtern Nacht entſchließ 
nach längerem Leiden unſer langjährige frühere 
Zeitungs⸗Metteur Herr Schriftſetzer Theodor 
Dreſcher im Alter von 76 Jahren. 2 
war ſeit Begründung unſerer Buchdruckerei bis 
in unſerer 
Offizin thätig und hat ſich ſtets als ein pflicht? 
treuer, gewiſſenhafter Mitarbeiter erwieſen. Im 
Jahre 1873 kounte er die Feier ſeiner 25jährigen 
Thätigkeit im Geſchäft und am 10. April 1887 
ſein 50jähriges Berufs⸗Jubiläum begehen. Von 
Anfang des Jahres 1888 ab mußte er wegen 
Krankheit ſeinem Berufe entſagen und ſo lebte 
er noch 9 Jahre, zwar unter vielen körperlichen 
Leiden, aber gepflegt von treuen Kindeshänden, 
als Juvalide. Sein Andenken wird von uns 


— Von Zeit zu Zeit wird über Blut⸗ 
vergiftungen berichtet, die durch den Stich 
einer mit Tinte benetzten Schreibfeder hervor 
erufen ſind, und gewöhnlich iſt man geneigt, die 

inte als das Gift anzuſehen, das die ſchädlichen 
Folgen herbeiführte. Dem iſt aber nicht fo, fo: 
dern die Vergiftung wird durch Bakterien h 
gerufen, die ſich in der Tinte aufhielten; und 
zwar iſt dazu nicht nöthig, daß die in Frage 
kommenden Tinten alt und verdorben ſind, ſon⸗ 
dern auch friſche Tinten können Bakterienträger 
ſein. Der Leipziger Bakteriologe Marpmann hat 
hierüber eine ausgedehnte Zahl von Unterſuchun⸗ 
gen mit friſchen und alten Tinten aller Art vor⸗ 
genommen, und in Gallus⸗, Auilin⸗ und Nigroſin⸗ 
tinten Schimmelpilze und eine ganze Menge 
Bakterien verſchiedener Art gefunden. * 
reren Fällen wurden aus friſchen, noch im vollen 
Gebrauch befindlichen Tinten Bakterien iſolirt, 
durch welche Mäuſe, denen man dieſe Mikroben 
injizirt hatte, binnen vier Tagen getödtet wurden. 
Hiernach dürfte es ſich alſo empfehlen, der Tinte 
in dieſer Beziehung etwas größere Beachtung zu⸗ 
zuwenden, als man bisher gewohnt war. * 

— Ueberaus reichhaltig iſt das Programm, 
welches für das heute Abend im Konzerthaus 
ſtattfindende Konzert der Stadttheater⸗ 
Kapelle aufgeſtellt iſt, der Ertrag des Konzerts 
iſt bekanntlich für den Fonds der Penſious⸗ und 
Unterſtützungskaſſe der Mitglieder der Stadttheater⸗ 
Kapelle beſtimmt. Die Kapelle wird für den 
Abend auf 50 Mann verſtärkt werden. 


Ouverture „Meeresſtille und glückliche Fahrt“ 
von Mendelsſohn unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Erdmann enthält es u. A.: 
„Unter blühenden Mandelbaum“, Arie aus der 
Oper „Euryanthe“ von Weber, geſungen von 
Herrn Dr. Seidel; Arie aus der Oper „Titus“ 
von Mozart, geſungen von Frl. Sarto; Herr 
Lohfing ſingt Lieder von Brahms, Kücken und 
Goldmark 
ugery Lieder von 
ie Begleitung der 
Lieder hat Herr Kapellmeiſter Weißbach über⸗ 
nommen. Den Schluß des Konzerts bildet das 
Quintett aus den „Meiſterſingern“ ö 
Waguer, geſungen von den Damen Frl. Meißen 
und Sarto und den Herren Dr. Seidel, Patek 


— In dem Geſetze über das Dienſteinkommen 
der Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
Volksſchulen iſt die Beſtimmung, in welcher 
wiſchen dem Hausgarten und der übrigen 
ee unterſchieden wird, neu. Deshalb 
beſchäftigt ſich auch die Ausführunzsverfügung 
zu dem Geſetze mit der Auslegung dieſer Vor⸗ 
ſchrift näher. Was als Hausgarten angel e 
werden ſoll, iſt im Geſetze nicht näher beſtimmt, 
weil die Verhältniſſe zu verſchiedenartig liegen. 
In der Regel wird man unter Hausgarten den 
unmittelbar am Hauſe gelegenen, meiſt ein⸗ 
gefriedigten Theil des Dienſtlandes zu denken 
haben, wenn und ſoweit derſelbe nicht ungewöhn⸗ 
lich umfangreich iſt. Den Hausgarten behande lt 
das Geſetz als Zubehör der Dienſtwohnung, ſo 
daß ſein Ertragswerth auf das Grundgehalt nicht 
gleich demjenigen der übrigen Landnutzung anzu⸗ 
rechnen iſt. Von einer ſolchen Aurechnung iſt 
für den Hausgarten abgeſehen worden, weil 
820 a ne 155 

äugt, welche der Lehrer und ſeine Familie 
h It, ch Auch bei 
einer Nutzung deſſelben durch eine Baumſchule, 
Gemüſebau und dergleichen werden die Erträge 
durch die aufgewendeten Mühen und Koſten de 

Beſtellung als ausgeglichen zu gelten haben. 
Soweit von einem Nutzwerthe des Hausgart 
die Rede ſein kaun, hat er ſeinen Ausdru 
der Feſtſtellung des Werthes der Dieuſtwoh 
eſidenten in Kamuſſi, der Hauptſtadt zu finden. Iſt der Nutzwerth dem Lehrer bei 
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Gruner 


ine 


jüngfter 4 
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Derſelbe 


Zu meh⸗ 


Außer 
und der 


von R. 


50 Kilogramm ab Hamburg. ollfaattuchen 1 
Humm üſaatmell 54—58 Prozent Mark Zentner. ' 5 
digen Köln, 9. April. In 7 Roggen 
Falle ſtreitig, was als Hausgarten anzuſehen ſprachen Luft machte. Dem u Fel en beamten, eine Zuſchrift, worin es heißt: Die Hamburg, 58—62 rozent Mark 5,00 bis Mark und Hafer kein Handel. Nüböl lolo 57.50, per 
[4 — 


38,75. Petroleum matt, 5,40 B. 
Wien, 9. April. Getreidemarkt. 
g ö — Weizen per Frühjahr 7,74 6, 7,75 B., per Mais 
— Bei der am Mittwoch im Stadttheater zent für Einlage giebt. — Mittwoch Abend fand mit offenen Grubenlichtern verurſacht worden iſt, Telegraphiſche Depeſchen. Juni 7,50 G., 7,52 B., per Herbſt —— G., 
ſtattfindenden Erſtaufführung des Schwanks in Lichtenſteins (Volz) Hotel zu Ehren des nach hat ſehr wenig Wahrſcheiulichkelt für ſich, weil Berlin, 9. April. Der Kaiſer hat heute . — 8. Noggen per ühjahr 6,35 G., 6,37 
„Baterfreuden“ wirkt auch ein Gaſt, Frl. 10 jähriger Wirkſamkeit von hier ſcheidenden Pa⸗ ein Gemenge bon Kohlenoxydgas und Luft, das Alten längeren — des Reichstanzlers in B., per Mai⸗Juni 6,24 G. 6,26 B. Mais per 
deſſen Amtswohnung entgegengenommen. ge ar 55 8 B. Hafer per Früh⸗ 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine er 1 


j il. London, 9. April. Kupfer. Chilibars 
Reihe ruſſiſcher Ordensverleihungen an Polizei⸗ 1 — 
beamte in Wiesbaden. An ordinary brands 49 Lſtr. 5 Sh. — d 


— Wie der „Kreuzzeitung“ aus Rom ges * een 8 Bo Ay 18 Ch. 
meldet wird, hat Admiral Hollmann in der dor⸗ — 4. Roheiien. Mixed numbers wartung 
tigen Penfion Tellenbach für ſich und feine er 


5 1 44 Sh. 8 
Ba zum 15. dieſes Monats Wohnung . 9. April, Vorm. 11 Uhr 5 
eſtellt. Mire 5 


— In Bezug auf das nene Lehnerbeſol⸗ rin. e en. Mired numbers warrantz 


d. 8 
dungsgeſetz find in dieſen Tagen ſämtliche Schul-. Sh. d. Ruhig 
vorſtände von den Regierungspräſidenten mit 
den nöthigen Anweiſungen zur Ausführung 
der neuen geſetzlichen Beſtimmungen verſehen 
worden. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die 
bereits gemeldete Verleihung des Kreuzes und 
Sterns der Großkomthure des Hausordens von 
Hohenzollern mit Schwertern am Ringe an den 
Generaloberſten Freiherrn von Los. 

— Das Staatsminiſterium trat heute Nach⸗ 
mittag unter dem 8 des Fürſten Hohenlohe 
u einer Sitzung zuſammen. 

g — Der „Zukunft“ zufolge hat Fürſt Bis⸗ 

marck auf die eifrigen Fragen nach ſeinem Be⸗ 

968 mit gutem Humor erwidert: „Es geht 
chon wieder, und meine Feinde müſſen ſich noch 
edulden; ich bin einſtweilen nur Probe ge⸗ 
orben. 


* Geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Kreis Schlawe, berufen ift, ein Kommers ſtatt, ringen Gehalte an erſterem betäubend und tödt⸗ 
Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Hauſe an dem ſich viele Freunde und Anhänger des lich wirkt, während es erſt bei einem weit höhe⸗ 
König⸗Albertſtraße 11 gerufen, woſelbſt auf dem Scheidenden aus Stadt und Land betheiligten. ren Gehalt exploſibel wird. Wahrſcheinlich liegt 
Boden Feuer ausgebrochen war. Daſſelbe Das Kaiſerhoch brachte Laudrath Dr. von Putt⸗ demnach Entzündung des abgedämmten explo⸗ 
wurde nach etwa halbſtündiger Thätigkeit ges kamer, das Hoch auf den Scheidenden Seminars ſiblen Gemenges am Feuer des Brandherdes vor. 
löſcht. lehrer Dr. Futh und auf die Familie deſſelben Hiernach beſtätigt ſich alſo in vollem Maße die 


Bellevue ⸗Theater. 


Herr Hermann Picha hatte für geſtern 
Abend zu ſeinem Benefiz eingeladen, die Wit⸗ 
terung war günſtig und es war daher nicht zu 
verwundern, daß ſich die vielen Freunde des be⸗ 
liebten Komikers in Schaaren eingefunden hatten 
„und die Räume bis zum letzten Platz füllten. 
82 erſten Aufführung gelangte „Eine wilde 
ache“, eine echt moderne Berliner Poſſe mit 
allen Mängeln und Vorzügen einer ſolchen, es 
werden eine Reihe von heiteren Bildern aus 
dem Berliner Leben, ſpeziell dem vorjährigen 
Ausſtellungsleben, geboten, welche nicht gerade 
in großem Zuhammenhang zu einander ehen 
und deren Handlung auch nicht zu beſonderem 
Nachdenken Veranlafſung giebt, ſondern den 
alleinigen Zweck hat, das Publikum für die 


Vermiſchte Nachrichten. Verbrechen iſt der Bürgermeiſter des Alpendorfes 

— Gur Geſchichte der Wurſt.) Durch die Rhemes, Viktori Ferroz, zum Opfer gefallen. 
Blätter geht gegenwärtig die Notiz, die Blut⸗ Ferroz war königlicher Jagdaufſeher und wohnte 
wurſt feiere heuer ihr tauſendjähriges Jubiläum. im Forſthauſe, das ein wenig abſeits vom Dorfe 
Bei dieſem Jubiläum kaun es ſich nur um Auf⸗ liegt. Geſtern Abend 8 Uhr, als er allein im 
hebung eines von dem morgenländiſchen Kaiſer Wohnzimmer ſaß und ſchrieb, iſt ein Fremder 
Leo IV. erlaſſenen Verbots gegen die Blutwurſt in das Haus eingedrungen, hat ſich ins Wohnzim⸗ 
handeln, nicht aber um die Entftehuug der Blut⸗ mer geſchlichen und den nichts ahnenden Bürger⸗ 
wurſt; denn thatſächlich iſt die Blutwurſt viel meiſter durch einen Schuß in den Hinterkopf ger 
älter als tauſend Jahre; ihre Geſchichte reicht! tödtet. „Die herbeieilenden Hausbewohner ſahen 
bis in das graue Alterthum zurück. Schon der] den Mörder flüchten, konnten ihn aber weder 
alte Homer weiß von der Blütwurſt zu melden, feſtneymen noch erkennen. Man vermuthet, daß 
u. A. in der Odyſſee im 18. Geſang, Vers 43 c., der Mörder ein Wilddieb iſt, denn Ferroz war 
wo Antinous zu den übrigen Freiern Penelopes] in feinem Amte ſehr ſtreug und wurde von den 


: 1 2 Wilddieben tödtlich gehaßt. 
Dauer eines Abends in heitere Laune zu ver⸗ ſpricht ini P „April, ie Explo⸗ 
ſetzen, und dieſen Zweck hat ſie auch geſtern Höret, war 5 Euch ſage, Ihr edelmüthigen Buenos⸗Aires, 8. April. Durch die Explo 


r 15 l g g reier ſion eines mit Feuerwerkskörpern beladenen 
redlich erfüllt, denn ſelten ift jo herzlich und an⸗ Hier ſind Siegenmagen, mit Fett und Blut wohl 


Schiffsnachrichten. 


{ iereck, in deſſen 
haltend gelacht worden. Herr Pich a war in Wagens wurde geſtern ein Häuſerviere ff 


} Nähe das Gebäude der Handelsbörſe, das 
beſonders heiterer Benefizſtimmung, er gab einen Geht der Nationalbank und das Gebäude der 
„Präſidenten des Auſſichtsraths einer Kommandit⸗ britiſchen Bank befinden, in Brand geſteckt. Es 
F re Pi Fa 
erregte er die Lachluſt, als er bei dem „Feſt“ in Perſonen kamen ums Leben. Die Han örſe 


Kairo als Odaliske erſchien. Einen vollen Er und die beiden Bankgebäude wurden gerettet. 


folg erzielte Frl. Geſchinsky mit einem eee eee RER eee 
Tanz Kouplet, welches fie nicht nur mit Kuunſt und Wiſſenſchaft. 


Berlin. Das königliche Polizeipräſidium ſch 
hat ſoeben der Direktion des „Alexanderplatz⸗ 
Theaters“ die Aufführung des Stückes: „Prin⸗ 
zeſſin Chimay“ verboten und auf wiederholtes 
Geſuch nur mit der Bedingung geſtattet, daß das 
Stück unter anderem Titel aufgeführt wird. 
„Die tolle Prinzeß“ — dies der neue Titel — 
geht am Sonnabend im „Alexanderplatz⸗Theater“ 
in Scene. Den Zigeuner und Geiger ſpielt der 
— urkomiſche Bendix. 


gefüllet, 
Die wir zum e auf glühende Kohlen 
gelegt. 
Wer nun am beſten kämpft und ſeinen Gegner 
beſieget, 
Dieſer wähle ſich ſelbſt die beſte der bratenden 
8 Würſte.“ 


Es geht hieraus hervor, daß die Blutmagen⸗ 
wurſt im heroiſchen Zeitalter als eine große 
Delikateſſe galt, denn die Freier Penelopes waren 
anſpruchsvolle Leute; wenn ſie eine Wurſt zum 
Lohn für den Sieger im Ringkampfe ausſetzten, 
ſo muß das eine Wurſt von beſonderer Güte 
geweſen ſein. Auch Ariftophanes beſtätigt das 
hobe Alter der Blutwurſt und giebt uns zugleich 
Auskunft über ihre Form, indem er in jeiner 
Komödie „Die Ritter“ gelegentlich bemerkt: 
Länglich iſt der Drache, lang iſt auch die Wurſt, 
Blut verſchluckt der Drache, Blut ſäuft auch die 
Wurſt!“ Der allgemeine Name der Wurſt im 
alten Griechenland war chordeuma (von chorda, 


11. April ſich von Detmold nach Bonn zu be⸗ winde ift das Docken der Schiffe der „Branden⸗ 
eben und von dort am 13. April nach Schloß burg“⸗Klaſſe unmöglich, da Dock I nur einen 


Humor vortrug, ſondern auch die begleitenden 
Tänze theils mit Aumuth und Chic, theils 
mit burlesker Komik ausführte. Auch Fräulein 
Borowska gab eine Tänzerin recht flott. 
Bon den männlichen Mitwirkenden traten be⸗ 
ſonders die Herren Schumacher, Fi⸗ 
lis zezanko und Geiſenhofer hervor; 
in Letzterem lernten wir einen recht flotten jugend⸗ 
lichen Komiker kennen. Beſondere Anerkennung 
gebührt auch Herrn Picha als Regiſſeur, die 
ganze Poſſe war trefflich inſcenirt und die. 
vielen Maſſen gelangen auf das beſte, ob⸗ 
wohl dabei a lebende Eſel und Hunde 


ſeit längerer Zeit im Lubliner Gouvernement 


8 der Darm). Die Blutntagenwurft hieß physke, wirtbichaftliches.. ufbielten, wurden von der ruſſiſchen Militär- raum pon fünf Jahren vollendet fein wird. Der 
auf der Bühne erſcheinen. Irl. Land die Bratwurſt allas. Bei den Römern war die Landwirthſchaftliches. behs 1 — d unter Eskorte der gewaltige Bau wird, wie man hört, durch ei 
CCC%%%%%%%%%æ ̃ ̃c;f ̃ ̃ .,, ] ‚ erreich ſchen Mititärberioatt in Keakan eine beſondeke eierfichfeit eingeleitet werden 

, Wurfforten, Die) Xusflellung vom 17, DIS 21. Juni in Camburg | ierene fan vum > TE nn 


arrangtren und der Erfolg hat es bewieſen, 
daß ſie ein beachtenswerthes Talent beſitzt. Die 
von J. Einödshofer komponirte Muſik bringt 


wir aus der modernen Praxis e Berühmt Ir Gel — 115 = e e 11 
> 121 der Schwartenmagen aus der etruriſchen die Geflügel⸗ eilung, ſo u \ x 
manche betaunten Anklänge, aber auch einige Stadt alerii. Die Bratwürſte hießen bei den zen, und zwar bis zum 31. Mai geöffnet. — a 
5 Melodien, ſo im 4. 8 . 2 tomacula; „tomacula calda“ — warme Für die Geflügel ftehen au Preiſen 3125 Mark, ee ee babe 29680 Sent ffir 5. 
rcheſter unter Haan Jelie Einlagen Würſichen! — war ein altrömiſcher Straßenruf. 28 Preismünzen und einige Ehrengaben, für die Ausarbeitung des für die Kammer beſtimmten iemlich warm bei ſchwachen ſüdöſtlichen Winden; 
mid beſondess dan dan Bon den Ginlagen Die Kuaawürſte nannten die Sateiner Hilla. Ficherei 1000 Mark, 12 Preismüngen mad einige Berichts ber die Panama⸗ Angelegenheit erhalten. keine oder unerheblſche ebenda ln 8 
gefiel e, en SER . Beſonders betont waren die geräucherten Knack Chrengaben zur Verfügung. Da keſonders die Maret ſelbſt empfing 0 000 Frans, im den de mere iederſchläge. 
gelungenes „Mondlie E er würſte aus Gallien, die in Millionen nach Rom Teichwirthſchaft in Nordweſt⸗Deutſchland neuer: Bericht in der Kammer zu vertheidigen 
Me 8055 W N we ar 811 ey m. importirt wurden. dings an Umfang und Ausnutzung ſehr gewonnen 9 2 Waſſerſtand. 
En n A5 1 S h + de — (Zemperatur der Fische im Waffer.) hat, fo it eine reichhaltige Beſchickung der nit der Pforte wegen der Einſetzung des ſerbi⸗ Am 8. April. Elbe bel Auſſta + 1.20 
en . — un 8 . Eine ganze Reihe von Forſchern hat verſucht, Fiſcherei⸗Abtheilung zu erhoffen. ſchen Metropoltten in Nestueb find vollständig Meter. — Elbe bei Dresden — 0.10 Meer 
Ka 2‘ — 8 hört nde die intereſſante Frage zu beantworten, ob die im — ˙ w . Rande f 237 Pe 
aus, Je dab wir die beiden legten Bilder nice |Zafler Lebenden diche biejebe Zemperatur be ittelmart Sofia, e. April. Der Fürſt und die Unſtrut bei Gtraußfurt + 1,70 Meter. — 
. ſitzen, wie das fie umgebende Waſſer, aber man Hamburger Futtermittelmarkt. Fürſtin begeben ſich am 25. d. M. zum Beſuch ‚ 


mehr jehen konnten. Der Benefiziant hat nicht i | = Beri Hund O. Lüders, l Oder bei Ratibor + 2,28 Meter. — Ober bei 
Mur einen fönen fnaugielen Grjoig und reihe wandten Tien niht in Slunde waren, Futte Grothe r |Wrepfau Oberpegel +5,24 Meter, Ilnterpeger 


Blumenſpenden geerntet, ſondern das Bellevue⸗ w 2 eee g und Reismühle, aus die Fürſtin auf einige Zeit nach Wien reiſen I. 1,04 Meter. — Ober bei Frankfurt + 2,42 
on „die Temperatur der Fiſche zu meſſen. Nunmehr Hamburg, wird > ‚sa 

Theater hat auch mit dieſer „wilden Sache f Ä April 1897 0 eter. — Weichſel bei Brahemünde + 5,72 

; 1225 hat man dieſe Temperatur mit Thermoelementen vom 8. April . Bukareſt, 9. April. Als Hauptzweck des N ( 94 
wieder eine zugkräftige Poſſe gefunden, welche F N 1 überſtieg das Ans areſt, 9. April. N eier. — Warthe bei Poſen + 3,04 Meter. 
die 8 3 : ird unterſucht. Ein Thermoelement iſt bekanntlich In dieſer Berichtswoche überſtieg das An neu zu bildenden liberalen Miniſteriums wird — Weichſel bei Thorn J. 0,55 Meter, — 

ede aun mod. ‚oft erregen wird. elne Nomphualiun von zwei Metallen, welche an gebot bei weitem die Nachfrage. Fabrikanten jAudung mit Der er Torn 1 055 Meter. 

R. O. K i N a : die Herſtellung einer engeren Verbindung Am 7. April: Netze bei Mb -+- 1,73 Meter. 
lawei Stellen zuſammengelöthet find. Verbindet und Importeure mußten ſich entſchließen, ihre liberalen Parteileitung und eine Kräftigung der 1 N 
man die N . durch 1 We trotzdem blieben die Umſätze unter dem bisherigen Miniſterpräſidenten ge⸗ 

B — 7 . 7 1 t fi a 08, 0 1 242 - 8 u 
Aus den Provinzen. a ee 5 — 5 e * 5 e : tun ſunkenen Regierungsautorität bezeichnet. Foulard-Seide 95 Pl. 2 — 2 * — 
A Greifenberg, 8. April. Das geſtrige in dem Verbindungsdraht ein elektriſcher Strom. Reisfuttermehl 24—28 Prozent Fett und r eee l ſische etc. in den neueſten Deſſins ware 95 De 
Feſteſſen, welches die Stadt den Offizieren und Der Franzoſe P. Regnard ſtellte ſich nun eine] Protein Mark 3,40 bis Mark 3,75 per 50 Kilo⸗ Bö Bericht schwarze, weiße und farbige Henneberg Seide von 
Beamten der Unteroffizier⸗Borſchule im Hotel Nadel aus zwei dünnen Metalldrähten her, die gramm ab ie Mark 3,60 bis 3,90 per uörſen⸗Berichte. 60 Pf. bis Mk. . p. Met. ga, Bereit, 
Holz gab, verlief in der gehobenſten und heiter» au den oberen und unteren Enden zuſammen⸗ 50 Kilogramm ab Magdeburg, ohne Gehalts- Magdeburg, 9. April. Zucker. Korn⸗ Bau un tee (a. . 4 Dual 
ſten Stimmung. Außer den ſtädtiſchen Behörden gelöthet waren, und befeſtigte an den Nadelenden garantie Mark 3,00 bis Mark 3,60 per 50 zucker exkl., von 92 Prozent —— bis —— nn bas Haus. Muſter — 
Durobschnittl, Lager: oa. 2 Millionen 


hatten viele Landbewohner des Kreiſes und einen Leitungsdraht. Dieſe Nadel ſtieß er nun Kilogramm ab Hamburg. Reiskleie Mark 1,75 Kornzucker exkl. 88 Proz. Rendement 9,55 bis 
Bürger ber Stadt angeſchloſſen. Den Toaſt at jo in einen im Waſſer befindlichen Fiſch, daß die bis Mark 2,25 per 50 Kilogramm ab Hamburg, 9,67 ½. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement Meter. 

Mark 2,10 bis Mark 2,40 ber 50 Kilogramm ab |6,80--7,75. 1 Brod⸗Raffinade I. 23,00 Seiden-FabrikenG.Henneberg(k.u.k.Hofl.)Zürich, 

Bremen. Getrocknete Getreideſchlempe 40—45 bis —,—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis m — .-ou—— ¶— — 

n n A 9 ieder- Axt, 


Wetteraus ſichten 


für Sonnauend, den 10. April. 
Vielfach heiter, zeitweiſe wolkig, am Tage 


Se. Majeftät den Kaſſer brachte Herr Stadtver⸗ eine Löthſtelle ſich im Fleiſch des ches be⸗ 
Prozent Mark 4,70 bis Mark 4,90 per 50 Kilo⸗ Gem. Naffinade mit Faß 22,75 bis 23,50. 


1 Todt aus, may har 3 Leh⸗ rg 9 5005 75 a * * I 
mann die Herren der Unteroffizier⸗Vorſchule ruhigten ald wieder, und Regnard konnte J { 
na 11 I b 0 gramm ab Hamburg. Getrocknete Biertreber 24 bis Gem. Melis J. mit Faß 22,25 bis — —. Ruhig. 


im Namen der Stadt begrüßte und willkommen feſtſtellen, daß ſich in dem Verbindungsdraht 


Ru 
„ N 


hieß. Herr Kommandeur von Ditfurth dankte kein elektriſcher Strom zeigte. Dadurch iſt alſo 30 Prozent Fett und Protein Mark 3,65 bis Mark Rohzucker I. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg i e „Sammte, 
und trank auf das Wohl der Stadt und ihrer bewieſen, daß die Temperatur der Fiſche weder 4,40 per 50 Kilogramm ab Hamburg. erdnußkuchen per April 8,75 G., 8,77¼ B., per Mai 8,82½ 5 Fa. n e 
Bewohner. Herr Landrath Dr. von Thadden höher noch niedriger iſt, als die des umgebenden | und Erdnußmehl 52—54 Prozent Mark 6,00 bis bez. und B, per Juni 8,90 bez., 8,92 ½ B., . Eiten & Keuszen, Piko Crefeld: 
begrüßte die Herren im Namen des Kreiſes und Waſſers, ſondern daß beide Temperaturen ein⸗ Mark 6,35 per 50 Kilogramm ab Hamburg, per Juli 8,90 G., 8,92 ½ B., per Auguſt 8,95 bez., zan mute unter genauer Mugabe bez Gemünfehten, 
Herr Landſchaftsrath von Thadden⸗Trieglaff trug ander gleich find, 53—58 Prozent Mark 6,30 bis Mark 6,60 per 18,97¼ B. Matt, Man N 
Berlin, den 9. April 1897, Fremde Fonds. Bertzwerk⸗ und Hüttenge sell ſchaften. Eiſenbahn · Stamm- Aktien. bbs een . Bank- Papiere. 
Deutſche Fonds. Pfand⸗ und Rentenbriefe. Argent. Anl. 3 en = 4% 104,508 Di — Pk 8 80 . eee u — . . ja —— Varnt für Sprit TR. Dise rr — 
0 390 Nuftt R 1 Buk. St.⸗A. 5% ‚2066 } „ St. ⸗A.⸗ . Bw. A. — 84, Hörd. w. —.— „Gütb. 5 ux⸗ k — = 2 8 . 
PPP — Dbl-anıoet. 5 100400, de. Gubft. 477182 2000 "do. eb 0⸗% 18/0058 Ad ach 4%162.00b Gal C. S8. 5% 57500 en bird 34% 08,006 |Diesd. . 8188600 
— 3% 97,700 Witte rtiſch. 3½76 100.250 Gold.⸗Anl. 5% 44,006 R. co. A. 80 4% 103,000 Bonifac. 0121,75 0 do. St.⸗Pr. 0% 44,106 Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 42181. 5 erl CV. 4128.25 | Nationald. 6¼½ % 138,400 
Vr. Cont Anl. 4% 108.906 E Nn 4% 104,900 Ital. Rente 4% 90,108 | do. 87 4% . Donnersm. 6% 148,00 b G Hugo 773 son wigshafen 4% 118,20b It. Mittmb, 82 8 do. Hdlsgeſ. 4% 155,000 Pomm. Oy. 6415175 
do. 3% 104,000 Lauenb. Rb. 4% — —. Merit Anl. 6% 97,508) do. Goldr. 5% —— Tortm. St. Laurahütte 4% 155,50b C | Marienburg- Kursk⸗ Kiew 3% 72.25 real. Dise. conv. 6151,75 
do. _ „3% 98.1060) Bon. do, 44 104.900 bu. 208, S. 6% 99,306 |bo. 2 Or) 5% —— | ®r. L. A. 0% 47,506@] Louise Tieſt. 04 9,200 Mlawa 4 6,30b Mist. Brei. 4% 5 Bunt 7 11,1000 Br, 41 
BSH Sch g 100% | ds. 31,,%101,908 | Remnort Cid 62e 108,708 |do, Fr A. 64 5% —— elfen. 6 161.905 Piat. 4 119, 10h Meth. f. Ir 4% — Des en 5e 128,70 Darmſt⸗B 5½% —— | Bob. 9% 109 Hob 
Verl. St⸗O.3½“ 101,808 Poſenſche do. 44104908 Oeſt. Bp. 4½% —— do. 66 5%176,756 Hark. Baw. 0% —,— Oberſchle.“ 1% 94,0000 Noſcht⸗Märt do. 1 er Deutſch. B. 9%190,606 Reichsbank 6, % 161,906 | 
111. n f Tun [Bi am Saite 
20 % 758 9 0 . . R. r l * l { s F H . . 4 7 „ * . 
r Ten ass Kur e  e  ahe Bei Berg -Märl. — ), è¾—6˙ſ„ , En arten zer St 9708 |Eugl. Bantut, DOBTEB 
Al. 94 3½ , 101,006 Sich do. 4% 104.800 do, GOcr Sonfe 149.0 San Rente 5 un 08 a = 31/,% 100,706 |x ae are Stara . 2 215 e en eee, Tara 120800 
A. 3½ % 56 Sale 9 o. 64er Looſe — —.— . —.— öln⸗ % ombrowa 4¼ % 104. „Rttd. Ss 5 ter; Bankno , 
be 1280 Sa den 110850 dern. . 51022 un 0, . 4108500 [072 Em. 4% —— | Moto: r 420 | 
do. 412114306 Dad. Gb nu. 4101.00] A. Ob-] 5. 106.800 | do. Ban. 54 —— „„ i Pap ee Wechſel | 
112,506 | Baier. | 5 e . ee . un 
* Wr ger Ft Bee . 9 Certificate. Halberſt 98 4% —— Aſow⸗Obdlg. 4% 101.700 ER sa gi Er mec 4 % bars Ccurg * 
— reg 0 — 5 e Pfd 5 006.104 25 120.1000 4% —— Br er TREE er 75 4% 102,606 8 Helurſchshall 6% „ Löwe 5 Co. 20% 30,0000 Brivatbiscont 2 9. April. 
o. 9% —— Gmb. Rente 3½ 2 & 81% % 104,250 % Eirb Pfdb x rn 5 "a RL Leopoldshall 3½% 86,0068 Magdeb. Gas.⸗Geſ. 69%127.758 — [| 
Landſch. WB — do. 4 abg 3% a r. 10 Wb, do. Lit. B. 4% —,.— [Moec. Riäſ. 4% —, Oranienburg 4 Gorcer n) 10724250 ch Amſterbdem 5 T 27,% | 168,008 
Gentral-| 3/.%100,906 | . 98,906 | (m 10) DB —, Dberfäteh, do. Swat 5% —— l 80 hr. 615000 || de (dene) 822000] do. 2 N. 2½% | 108006 
Pfandb. 3% 93,306 Pr. Pr.A. — —— 1 Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 426 2 Lit. D 3½ % —.— [Orel-Griay eng 95 5 : 28%500,008 |Belg.Pläges T. 2½ % 81000 
. a i Na Real⸗Obl. 4% 100, 80b G do (rz. 100) 4% 102,50 b do. Lit. D 4% —.— (Oblig.) 4% 100,900 ering 15%232,508 [] Halleſche b 8 T. ” 5 
aa de che 30100106 [BER DW, „ c 1 Se he —— ee, e ini eee EI Komm Ton) 4141094000 en 3 2: 2 "= d 
o. 4% —— Cöln.⸗Mind. Be N ae - er is 2 Er Baar 121/,%247,256 do. 3 M. 2 % 20,32 
3e 38 Nräm 97 © a0 c do. 4% 100, 80bG Pr. Hyp. A.⸗B. Gal. C. Ldw. 4% 100,40 czausk gar. 4% — Brauerei Elyſium 3% 8 pf 
do. 3% 93,60b Pränn.⸗A. 31/,% 139,906 \ . 2b. F az L. B.  6%176,1008 | Paris 8 T. 2 % 81,058 
0 0 55 in 7. Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4 S. 4% —.— u⸗ Möller u. Holberg 0% —, St. Vulc. . 
“ 5 0 0 . . 7 — 6 
T.. ß . 
‘ . „ z. } ga EBEN, N 5 A — „ „0. W. 5 „ > 
Verſicherungs · Geſellſchaften. (r3. 100) 4% —.— 2.9 b. Ver en 1% —— Wen 2. E. 4% —.— S Ebene Fehr 1509,50 000] Wilbelmshütte 1 de. 2 M. 4 % 169,506 
1 , NT 11 4 Chart. Afoto ; D Siemens Glas 11%208,2565 |Schweiz-PL8 T. 3 % 8080 
achen⸗Münch. Elberf. F. 220 —.— Pomm. 5 u. 6 Certificate 4%100,006 Gr. R. Eiſb. 3% 90,250 0 Wladitawt. 4% 102,605 Stett. Walzm.⸗Aect. 30% —,— em Cement 2129.0 [5 10 5 „ 762878 
age. 0 —- | Germania 45 —— | (m. 100) 4101,70 de. 47 103,250 Iclez⸗Orel 5% —— Jarsk. Seio 5% . St. .... dee — 
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Colona 400 —— Preuß. Nat. 51 1100,00 % (rz. 100) 5% 105,900 do. ( 1100 4% — enburg⸗Mlaw ka 5% 10% 207500 5 Stett. Pferdebahn 3%127,50 


. „ RER > * Gas % bB 
Concordia 51 —— | do. Ser. 8, 9, 4% 101,250 do. & 4% 100,06 ieh Siſdbahn . . . . . 541195068 Dynamite Truſt 105 189,900 JN. Steit. D.⸗Comp. 0% 66,508 
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AN. Grassmann, 


! d Der Krieg von 1870-71 


zwiſchen Franlreich und Dentſchland. 
308 Seiten 12. zweite Aufl., broeh 


Die Darſtellung, leicht verſtändlich gehalten, 
haar für 50 Pig. hier, 
für 60 Pig. ausserhalb 


dei portofreier Zuſendung durch die Poſt 
empfiehlt 


R. Grassmann Verlag, 
Stettin, Kirchplatz 3 


(in der Annoneen annahme), 
Kirchplatz 4 und 
Kohlmarkt 10 (im Laden). 


eee 
: 2022222222222 222222 200222244 
Stettin, den 6, April 1897, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der 
Maurerarbeiten 
Zimmerarbeiten 
zum Neubau einer Krankenbaracke und eines Eiskellers 
an der Apfelallee ſoll vergeben werden und werden 
Unternehmer Den vr Angebote, mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchrift verſehen, bis 
Dienſtag, 13. April 1897, Vorm. 10 Uhr 
im Stadtbauburcau im Rathhauſe, Zimmer 88, wo die 
Eröffnung in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer 


indet, ei ichen. . g 
3 e e nenen 26, liegen im Zimmer 39 


n Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Aclien- Gesellschaft Stettiner 


Goncert- und Vereinshaus 
zu Stettin. 


Wir laden hiermit unſere Herren Actionäre zu der 
am Mittwoch, den 28. April er., ormittags 11 
Uhr, im kleinen Saale des Coneerthauses 
ſtattfindenden diesjährigen ordentlichen 


General-Verſammlung 


ein. Bee 
Die Abſtempelung der Actien zur Empfauguahme der 
Stimmkarten erfolgt am 26. und 27. April cr. von 10 
bis 12 Uhr Vormittags im Kontor des Herrn Konſul 
Heegewaldt, Leuiſenſtr. 22, J. 
Tagesordnung: 

1. Geſchäftsbericht des Vorſtandes bezw. des Auf⸗ 
ſichtsraths über die bisherige Verwaltung und 
Vorlegung der Bilanz. 

2. Bericht der Reviſoren, ſowie Beſchlußfaſſung über 
die Decharge für den Aufſichtsrath und den Vorſland. 

3. Wahl von verſchiedenen Mitgliedern des Aufſichts⸗ 
raths und der Reviſoren. 

Stettin, den 10. April 1897, ; 

Der Vorſtand der Actiengeſellſchaft 


Stettiner Concert⸗ u. Vereinshaus. 
Max Heegewaldt. Bud. Lehmann, 


Ich wohne jetzt 
Schulzenstr. 3081, II 
(Ecke Reifschlägerstr.). 


Dr. Michaelis, 


. praet.. Arzt. 


Engliſche Roheiſen u. Stahl⸗Firma wünſcht 
für Stettin und Uinigegend einen durchaus tüchtigen 
und gut eingeführten N 5 


Vertreter. 


Gefl. Anerbieten an „E. V. 948“ Dencon'= 
n Leadenhall. Street, 
Lon don E. C. 


_ Bruchleiden 


heilt ohne Operation und Berufsstörung Dr. med. 
Lauseh, Berlin, Neanderstr, 31. Auswärtige 
brieflich. Prospekte frei. 


Gildemeister's Institut 
Hannover. 


Altbewährte Vorbereitungs⸗Auſtalt für alle Mili⸗ 
tär⸗ u. höheren Schul⸗Examina incl. Abiturium 
Im Schuljahre 95/96 beſtanden 72, Michaelis 96 
allein 28 Zöglinge der Anftalt ihre reſp. Prüfun⸗ 
gen. Kleine Klaſſen. Individuelle Behandlung. 
Anerkannt gute Penſion und gewiſſenhafte Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft und Proſpekt d. d. 
Direktor des Inſtituts. Blumberg. 


Pädagogium 
des Ev. Johannesſtifts 
in Berlin ⸗Plötzenſee. 


(Progymnaſium von Sexta bis Unter⸗ 
ſekunda inel.) 

März d. J. faud zum erſten Mal die Ein⸗ 
— FE in der Auſtalt ſtatt, welche ſämmt⸗ 
liche Sekundaner beſtanden. Penſtonate in 3 Abthei⸗ 
lungen (zuſammen 7 Familien) für ca. 90 Söalinge, 
Benfionspreis: Abthl. A. 1000-1500 % Abthl. B. 
600900 % Abthl. C. 500 % incl. Schulgeld. 
5 wiſſenſchaftliche Lehrer, 1 Elementarlehrer und 4 Kan⸗ 
didaten der Theologie. Prospekte durch den Vorſteher 
Paſtor Philipps. Beginn des neuen Schuljahres 

22. April (Donnerſtag) früh 7 Uhr. 


| 


Wohnung v. 6 Saen ſoſort zu verm. Neueſtr. 5b, mit reichl. Zubehör, Sonnenſelte. 
„ Etuben. nur Köligeriir. 2. K. Ladwig. Brunnenwaſſerl. 3. 1. 5 Fi 24 en. 27 M z Möblirte Stuben. Lagerräume. 
 Birtenaliee 41, M, t Cennalbekung. augelſtr. 46, m. Garten z. 1. Juli od. früher. Wilhelmſtr. 20, Eing. Stern, Stube, Kammer, Küche. Junkerſtr. 4, 2 Tr, ſep. Eing., sofort Berliner Thor 9, Kellerei m. Komtolr, bisher 
Sreiteſiraße 14, 3 Tr., zum 1. Oktober Gartengebäude 3 Stub. u. Zubh. Kurfü ſtenſt. 6, II., 10d. 2g m. it a. Weinkellerei, zum 1. Oktober zu vermiethen. 

8. 38. Wabnung von 7 Wohnzimmem, 8 Stub ix | Birtenattee 21, 3. 1. 5. Nb. Worderh III r. e Ferd. Tettenborn. 

Schranz, Bade- u. Mädchenſtube mit allem en. Näheres bei Frau Nüske, 1 Tr. Bergitr. 4, zum 1. Mai zu verm Eliſabethſtr. 19, Kellerei 3. vermiethen, 1 

er 3 3 ie Dimmer, Bates or. Garten 2 Stuben. Seltene 1 1 order Wohn. n Entree. Kellerwohnungen. We kſtätt 1 

Eltſabethſtr. 59, nebſt reiht, Hubehör zu vorm | Lindenſtr. 8, 7, über Entreſ., Eckwohn. ele 0 Fuhrſtr. 8, 3. 1. Mai. F 2 Tr. Artillerieſtr. 2, zum 1. Mai eine tap. Keller x en. 8 
Seietboffte. u am ee oh Räume m. Bade⸗ u. Mädchenſtb. 7c. bill Ko K. Ri 19, 1 Tr., u. kt 3. 1. Mal. 8 5 2 z. verm.] wohnung an unr ordentliche Leute. Kloſterhof — erg 3 — 1 
„5, p., m. r. Zub., Glasveranda, RAR Ho e ir rderwohnung verm. Näheres 4, v., bei Pra 5 
Garten, eventl. Be 1. Oktober er. 1 Stube 2, Lale him ag abin 15 er «ein Mai zu 22 84 { Läden. Melzer. 10nKell a b. Straße als Werfft,.Ragere 2 
n. zum 1. Mai zu vermiethen. Mar iger, R e LEE Birkenallee21, Lad. u. Wohn z. 1.10. N. Vrdh. Nr. Stallungen 
6 Stuben Zimmerplatz 2, Ecke Sellhausbollwerk, mit Autumn. 12, ſof. Mäh, Hohenzollernſt. 731, l. Stb K ach. 1 1 l. Näh. Roſeng. 32, 1. Laden mit Wohnung gen. * 
N Badeſt., gr. Wirthſchaftsr., ev. ſchon 3. 1. Mai, Roſengarten 17 eine Wohnung von Turmerm t. 5 3. 1 Juli zu vermietben Bogislavſtr. 41. Birtenallee 20 Stall. f. 3—4 Pfrd., Remiſe 
Bellevneſtr. 61 (am Berl. Thor) Find herr⸗ 2 Zimmern und Zubehör für 20 % zu Wallſtraße 26—27 zwei Hofwohnungen am Oberwiet48, Laden 3. jed. Geſchäft paſſend. 
i Zi : . vermiethen. Zu erfrag. beim Vicewirth. 5 ; 
- Shaitliche Wohn. v. 6 Jim,, Balkon u. reichl 3 Stuben. Noleng 08, V. 158dl Mm Kab u dich 24% Nl. 

Aubchör ſof. zu vermiethen. Zu erfr. p. r. Bil ne ab u ech. Handelskeller. ö 
‚Berliner Thor 9, Parterrewohn v. 6 Stuben] Bellevueſt. 41 Wohn. m. Grtben. f. 29. z. 1.7.97. Wi helmſtr. 20, Eingang beim ur 
JC a | Doc, 2 Club, zum 1. Mak| A Benber —_ Jaetemugt: dä Super 4 

„Ga, III, Pr. 8. 1. Juli . m. m. Zu f KR; ber! 3 — . 3 

zu verm. Beſichtigung von 11—1 Uhr, z. 1. 7. 97 zu verm. Näh. part. I. 5 Näheres dei Frau Nüske, 1 Tr. PB 14, Furſtube m. Zubehör. 1 Saunſerſtr. 3, 3. jed. Geſch. paſſ. Näh. H. 1 Tr. 0 


f Herr Prediger Buchholtz um 10 Ühr. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 
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ya Sonntag d. 11. April (Bahnarım), 5 


Sonntag 8¾ Uhr früh fällt der Gottesdienſt aus. 

Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 1 

(Konfirmationsfeier und Feier des heil. Abendmahls.) 

(Sonnabend Mittags 12 Uhr Prüfung der Kon⸗ 
firmanden und Vorbereitung zum heil. Abend⸗ 
mahl: Herr Konſiſtorialrath Gräber.) ü 

Palmſonntag um 5 Uhr Prüfung der Konfirmanden 
und Beichte: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 

Montag Vorm. 10 Uhr Einſegnung und Feier des 
bell. Abendmahls: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 

Dienſtag um 10 Uhr Einſegnung der Konfirmanden 
der franzöſiſch⸗reſorm. Gemeinde: Herr Paſtor 
de Bordeaux. 

Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Einſegnung und Abendmahl.) 
Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 
johannis-Slirdhe: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt. Konfirmationsfeier.) 
Herr Paſtor prim. Müller um 10½ Uhr. 
2 . Ze und Abendmahl). 
Herr Prediger Ste um r. 
Peter- u. Paulskirche: ; 

Sonnabend Vormittag 10 Uhr Einſegnung der Söhne 
und heil. Abendmahl: Herr Paſtor Fürer. 

Sonntag Vormittag 10 Uhr Einſegnung der Töchter 
und heil. Abendmahl: Herr Paſtor Fürer. 

Hat eg Be 3 151 Herr Paſtor Fürer,) 
eichte u. heil. Abendmahl: Herr Paſtor Fürer. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte, Abendmahl.) 
(Sonnabend um 10 Uhr Prüfung der Konfirmanden.) 
Herr Prediger — um 2 Uhr. 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Zutherifche Kirche Reuſtadt (Bergstr.): 
Herr Paſtor Schulz um 9½ Uhr. 

(Prüfung und Einſegnung der Konfirmanden, hernach 
Beichte und Abendmahl.) 

Evangeliſations⸗Verſammlungen im Konzert ⸗ 

haus (Eing. Auguſtaſtraße, IV. Aufg.) Sountag 
und Dienſtag Abend 8 Uhr. N. 
s Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 

Sonntag Vorm. 9½ Uhr, Abends 7¼ Uhr Predigt 
Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule: Herr Prediger 
Hancke. 

Beringerſtr. 77, p. r.: 

Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienſt, am Sonntag 
und Mittwoch Abend 8 Uhr Paſſionsbet rachtung 
Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Methodiſten⸗Gemeinde 
5 Loniſenſtr. 18, 1 Tr.: 
Vormittags 9½ Uhr Predigt; 11 Uhr Somtagsichule; 
Abends 7¼ Uhr Predigt. 
Unter⸗Bredow, Feldſtr. 17, 1 Tr. 
Sonntag Nachmittag 2 Uhr Sonntagſchule; 4 Uhr 


redigt. 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Seemaunsheim (Krautmarkt 2, I; 
Herr Vikar Stange um 10 Uhr. 
Luther⸗irche (Oberwiek): 
Herr Paſtor Redlin um 9½ Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und Abendmahl.) 
Um nk ent ii 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche: 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dünn um 3 


Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Um 2½ Uhr Kindergottesdienſt 
Springborn. ! a 
(Entlaſſungsfeier für die Konſirmirten.) 
Salem (Torneh): 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 

(Konfirmation. der Zöglinge des Stifts Salem und 

1 > 15 Ä 
gborn unt r. 
Remis (Schulhaus): 
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Rs äuflıch bei allen A pothekern. ; 


Erndſtation der Eisenbahn Schivelbein-Rolzin, ſehr Harfe 


Bad Po 1 Ain Mineralquellen und Moorbäder, fohlenſaure Stahl-Sool- 


bäder nach Lipperts Methode, Maſſage auch nach Thure 

5 Brandt. Außerordentliche Erfolge bei Ryeumatismus, akuter 
Gicht, Nerven: und Frauenleiden. 6 Kurhäuſer, Luftkurort Louiſenbad, 6 Aerzte. Saiſon vom 1. Mai bis 
30. September, im Kaiſerbade auch Winters. Billige Preiſe. 


Auskunft Bade- Verwaltung in Polzin, „Tourist“ und Carl Rienel’s 
Reiſekontor in Berlin. 


lır f rühjahrsdüngung 


Thomasmehl 


aus deutscher Thomasschlacke 


Präparandenanſtalt 
zu Jaſtrow. 


Aufnahme nener ev. Schüler am 24. April er. — 
Die Anſtalt wird vom Staate ſubventionirt. Penſionen 
ſehr billig. Unterſtützungen werden gewährt. Bis jetzt 
haben 337 Zöglinge die Seminar⸗Aufnahmeprüfung 
beſtanden. Anmeldungen jederzeit beim 
Vorſteher Dohberstein. 


S K 8 
& Wohn oder Geſchällshaus & 


event. gute Bauſtelle in Stettin oder Im: 2 
gegend zu kaufen geſucht. Offerten innerhalb 
3 Tagen unter M. G. 200 an die Exped. WE 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. 


Mein in dem lebhaften Badeorte 


Eldena bei Greifswald 


gelegenes zweiſtöckiges Wohnhaus mit 6 Fenſtern Front 
uebſt 1 Morgen Gartenland beabſichtige ich wegzugs⸗ 
halber unter ſehr günſtigen Bedingungen bei geringer 
Anzahlung zu verkaufen event. eine herrſcha 

. = 2 3 ſo fort va zu ver⸗ 
miethen. Offerten sub v. poſtlagernd 
Eldena i. Pomm. erbeten. e 


Vortheilhafter Ankauf 
für Landwirthe. | 
Das königl. Anſiedelungsgut 


Gr. Tillitz 


bei Neumark (Weſtpr.), Bahnſtation Zajonstono, hat 
für evangeliſche, deutſche Anſiedler Stellen von 
30—100 Morgen, meiſtens milder Lehmboden, zu ver⸗ 
geben. Erforderliches Vermögen 3—6000 % Nähere 
Auskunft ertheilt Gutsverwalter. * 

Ein Bierverlagsgeſchäft in einer 
Provinzial⸗ Stadt (ca. 500 Hectoliter 
Flaſchenbier Umſatz) iſt mit vollſtändigem 
Inventarium anderweitig zu vergeben. 4 

Nähere Auskunft ertheilt die Stettiner 
Bergſchloß⸗Brauerei. 


Gasthof od.Restaurant, 


womöglich mit Fleiſcherei, zu pachten geſucht. Spä⸗ 
terer Kauf nicht ausgeſchloſſen. r 

4 Offerten mit 2 poſtlagernd Greifenberg 
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der beste und billigste Phosphorsäuredünger für alle 
Halmfrüchte, Klee- und Futtergewächse, Kar- 
toffel und Rüben, Wiesen und Weiden. 


Dasselbe wirkt ebenso schnell und sicher wie Super- 
phosphat, übertrifft dieses aher wegen seiner nachhaltigen Wir- 
kung, sowie dureh seinen hohen Kalk- und Magneslagehalt. 


Zu haben in allen grösseren Düngerhandlungen. 


Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdort 


25 in Verbindung mit der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Das Sommer⸗Semeſter 1897 beginnt am 21. April d. Is. mit den Vorleſungen der Univerſität 
Boun, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 
werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſfenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. 

Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der letzteren allein und 7 der Univerſität zugehörige Profeſſoren und 
Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte, nähere, 
den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 


Dr Auf Anfuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Proſpekte koſtenfrel. 
er 


— 
7 


5 Herr Prediger 


Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie. 


Geheimer Regierungs⸗Rath Prof. Dr. Frhr. von der Goltz. 


N 


* 


| 
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(Einſegnung.) 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten ? 


Herr Vikar Witt um 10 Uhr. 
Herr Prediger Hoffmann um 2½ Uhr. i 
(Kindergottesdienſt). 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Knack um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
8 
Herr Paſtor Hünefeld um ½10 Uhr. 
(Einſegnung, Beichte und heil. Abendmahl.) 


forderlich. 5 
Meldungen unter W. M. 302 an das Annoucen⸗ 
Büreau W. Meklenburg, Danzig. 


Eine Bau- und Möbel-Ciſchlerei 
mit Motorenbetrieb 


it, Umſtände halber mit Werfitellen- Inventar und 
ſämtlichen Maſchinen bei geringer Anzahlung 
für 20,000 Mark billig zu verkaufen. „ 
nebaude nen. 2 
Näheres unter A. A. 1897 an die Expedition 
dieſer Zeitung, Kirchplatz 3. A 
ER Wir weiſen 200—2000 Morgen Güter, 
beiten Boden, Rübenboden, in den Kreiſen 
Inowrazlaw, Strelno und Mogilno zum Kauf an und 
Bun die Herren Reflektanten, ſich direkt an uns zu 
wenden. 


6. v. Biateski, Joh. Mrowezynski, R 


Güter- Agenten in Jnowrazlaw. 


N, 
th 


Br 
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1 


5 


| lierte 2 
Berliner Pferde-Lotterie 
Ziehung am 13. und 14. April 1897. 


330 27, 260.000 


* N N „ Werth Mark 


Loose & 4 M., 11 Loose für 10 M. — Porto und Liste 20 Pig., empfiehlt und versendet 


Carl Heintze, „Fr 


er den Linden 3. 
Loosversand aueh gegen Brie rhen. 
In Stettin zu haben bei . A. Karele w, Franenſtr. 9, Ateſtes Lotteriegeihätt 1847. 


Für Gartenliebhaber! 


Unſere Preisverzeichniſſe pro 1897 über 
Pflanzen und Samen Jrlche 


ſind erſchienen und werden auf gefl. Anfragen ſofort gratis zugeſandt. 


ta 10. Peter Smith & Co., Hamburg, 


2 2 ＋ 
Privat-Kapitalisten 
bestellt Probe- Nummern der „Neuen 
Börsen-Zeitung“, Berlin, er- 
strasse 100. Versandt gratis und franco. 


Gummi-Artikel 


Pariser Neuheiten f.Herrenu. Damen 
Illustrirte Preisliste gratis und diseret, 
W. Mähler, Leipzig 22. 


Das Sommerhalbjahr begiunt am 27. April. 
Extrafahrten nach Pölitz und 
bei günſtiger Witterung. 
Ua Abends. 10 „ Vormittags. 
Oscar Henekel. 


Zur Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich täglich 
Messenthin am Sonntag, den 
„Stettin Pölitz. 
II. Stettin Meſſenthin. 
P. 8. Die von und nach Pölitz gelöſten Retour⸗ 


" 0 ” 3 
Höhere Mädchenſchule, 
Auguſta⸗Straße 54. 

von 11—1 Uhr bereit. 
Maria Friedländer. 
NN 11. d. Mts., 
per S. S. „Salamander“ 
Von Stettin: Von Pölitz: 
8½ Uhr Vormittags. 5¾ Uhr Morgens. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Nachm. 6 Uhr Abends. Baumſchulen 
billets berechtigen zur Rückfahrt auch für die Meſſenthiner 
Tonren. 


a in Bergedorf. 
Majeſtät des Deutſchen Kaiſers und Königs von Preußen. 


Burſtah 10. 
Hoflieferauten Sr. 


der Pnuenmaticrad, 
wenig gebraucht, billig zu verkanfen bei — 
un. Scher it, Bismarckstr. 8. 


des Stettiner Grundbeſtker- Vereins. 


Im Bann der Pflicht. 
Er Original⸗Roman von E. von Linden. 


15) Nachdruc verboten, 
ATnzwiſchen hatte die alte taube Wirthſchafterin 
das Eſſen gebracht, worauf ſich unſere beiden 
neuen Bekannten, die ſich in jo ſeltſamer Weiſe 
kennen gelernt, eiligſt darüber hermachten, doch 
wurde der Gerichtsſchreiber ſchon nach zehn 

Minuten abgerufen und überließ ſeinem Gaſte 

die ganze Mahlzeit. 

4. Kapitel. 

Als Leo Körner ſeinen fluchtähnlichen Rückzug 
aus dem Hörmannſchen Hauſe glücklich bewerk⸗ 
ſtelligt hatte, ſtieg der Meiſter in heller Wuth 
wieder in den erſten Stock hinauf, um bei der 
Miniſterial⸗Sekretärin Nachfrage zu halten, ob 
der Spitzbube wirklich einen Brief abgegeben oder 

vielleicht was geſtohlen habe. 

Fräulein Toui öffnete ihm die Korridorthür. 
Sie ſah erregt, ja verſtört aus und blickte ihn 
an, als ſähe fie ihn zum erſten Male. 

„War der unverſchämte Menſch, der Spitzbube 
hier bei Ihnen, Fräulein?“ fragte er ängſtlich. 
„Hat er Ihnen wirklich einen Brief gebracht, 

wie er vorgab?“ 

Ach jo, nein, das nicht, Herr Hörmann!“ 
ſtolterte Toni verwirrt. 

„Dann war's ein richtiger Gauner, wie ich's 
mir gedacht, warte Burſch', Dir wollen wir die 
Polizei ſogleich auf den Hals hetzen.“ 

Der Meiſter wollte bei dieſen Worten fort⸗ 
eeilen, doch Toni hielt ihn feſt. 
Wein, nein, Sie find im 
Herr Hörmann,“ ſprach Toni 


N 


15 Mann iſt kein Gauner oder 


* 


4 


Irrthum, lieber 
ſchwerathmend, 
Spitzbube, wie 

Sie meinen, er hat mir eine Nachricht von einer 

Freundin gebracht, die mich ſehr ſchmerzlich be⸗ 
rührt hat. Aber bitte, ſagen Sie meiner Mutter 


nichts davon, ſie wollte von dieſer Freundſchaft 
harte Vorwürfe 


nie etwas wiſſen und würde mir 
machen.“ 
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FJamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Verlobt: Frl. Frieda Loewenberg mit Herrn Max 

Nioſenthal FOR) 

Geſtorben: Frl. Mathilde Schröder Anklam]. Frau 
Anna Schmidt geb. Möblus [Anklam]. Frau Caroline 
Bork geb. Riſtow [Neuklenzl. Frau Wilhelmine 
Schwarzkopf [Köslinl. Frau Minna Wittſtock [Star- 
gardl. Frau Emilie Schulze geb. Hammerſchmidt 
Prenzlau]. Frau Schmidt geb. Silveſter [Kolberg]. 

Fran Mathilde Horn geb. Zarnke W Herr 
Ernſt Fahl (Anklam ]. Herr Auguſt Mitzlaff [Boris]. 
Herr Moritz Hucke [Prenzlau]. Herr Carl Bruhn 
(Greifswald. Herr Leo Halfpap [Stolp). 

Geſucht junges gebildetes 


Mädchen 


aus guter Familie in allem Häuslichen erfahren, die 
mit Hülfe eines Mädchens die Küche führt und ſelbſt 
kocht. Kinderfrau außerdem. 

Gefl. Offerten unter E. B. 20 an die Exped. der 


| 


4 „Pommerſchen Zeitung“ erbeten. 
Julius Cahn, 
e Köln a. Rhein, 
Getreideagentur- und Kommiſſionsgeſchäft, 
. 1374 mn 
mt Vertretung leiftungsfähiger 


Otto Weile, A, 
Uhrmacher, 


in, Langebrück ſtraße u, 


2 


Pr 
* 2 


übernim 


Be 
1 
* 
Er 


Stett 


* 
5 


% 


* empfiehlt: 

Nickeluhren von MI. 6,50 an. 
Silb. H.⸗Rem.⸗Uhren „ „ 14, — an. 
Silb. Dam.⸗Rem.⸗Uhr. „ „ 13, — an. 


a Gold. Dam.⸗Rem.⸗Uhr. Mus 8 


D. Jassmann 


3 Reifſchlägerſtr. 3. 


Hheltſedern und Daunen. 
Fertige Jnlets und Bezüge, 
. Fertige Laken, 
Fertige Wäſehe 

für Damen und Herren, 
Kinder⸗Wäſche, 


Arbeiterhemden u. Blouſen, 
Tricothemden u. Beinkleider. 


Gardinen und Portieren 
in größter Auswahl zu 
allerbilligſten Preiſen. 


* 
rs . 


5 


2 


5 
# 


pfehle ich: 
wein, 


2 
— 


n alten Portwein, 
unverſchnitten, 
per Flaſche 1,00, per Liter 1,95 48, 
1893er VBordeaux⸗Wein, 
garantirt rein, guter Tiſchwein, 
ver Flaſche 0,75 „, 10 Flaschen 7,00 .. 
vorzüglichen Moſelwein 
. per Flaſche 0,60 , 
bei 5 Flaſchen per Flaſche 0,50 , 
Natur⸗Apfelwein 
per Flaſche 0,35 „, 10 Flaſchen 3,00 /, 
Deutſehen Schaumwein 
per Flaſche 2,00 46 


G. Mautthesius, 
Neue Königſtr. 3, Ecke Bollwerk. 


BE Ein noch gut erhaltener Sommer⸗Mantel ift 
billig zu verkaufen Stoltingſtr. 11, H. part. links. 


Wiener Weizenmehl 


2 (Kai er⸗Auszug), 
Weizenmehl 000, 


Weizenmehl 00 
empfiehlt in beſter barfäbiger Analität Pini n 
A. Lippert Nacht. (G. Narggrah, 
5 Wrehlhaudlung, 


5 les Wa 
„ nahe Voll. verl. 1 


£ 5 Schöne 


N. 


. 


* 


* 
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„So, ſo,“ brummte Meiſter Hörmann etwas 
verduzt, „na, dann nichts für ungut, Fräulein 
Toni! — Können ſich auf mich verlaſſen, verſteht 
ſich am Rande, werde der Frau Mama doch 
keinen Floh in's Ohr ſetzen.“ 

Er lüftete reſpektvoll feine Kappe und ſtieg 
langſam die Treppe wieder hinab. 3 

„Na nu,“ rief unten feine Frau ihm aus dem 
geöffneten Wohnzimmer entgegen, „was iſt denn 
los im Haufe? Mau weiß hier unten ja nicht, 
ob man verrathen oder verkauft iſt. Was gab's 
denn, Gottlieb?“ 

„Ja, ſiehſt Du, Johanna,“ erwiderte Hörmaun, 
in's Zimmer tretend, „das war Dir eine Ge⸗ 
ſchichte, worin weder Idee noch Charakter iſt.“ 

Er erzählte ihr die Geſchichte von dem fremden 
Eindringling, welcher auf ſo geheimnißvolle Art 
in den Garten gekommen und zu Fräulein 
Reichardt hinaufgegangen war. 

Frau Hörmann war eine korpulente Frau mit 
kurzem Hals und rothem, ſtrengem Geſicht, die 
es verſtanden, die Zügel des Hausregiments 
ſehr kurz und ſtraff in ihren dicken, fleiſchigen 
Händen zu halten und ihrem Eheherrn von An⸗ 
fang an zu imponiren. 

„Denn davon hängt für eine Frau Alles ab, 
Fräulein Toni!“ pflegte ſie zu der jungen Dame 
im erſten Stock häufig zu ſagen, „es gäbe viel 
weniger unglückliche Ehen in der Welt, wenn die 
Frauen auf ihr Recht hielten und ſich keinen 
Haus⸗Tyrannen ſelbſt aufpäppelteu. Aber da 
heißt es, nein, mein Mann mag nur eine ſanfte 
Frau, und er ſoll mein Herr ſein und bleiben. 
— Jawohl, die Mannsleute find auch danach, 
ich ſage Ihnen, Fräulein Toni, nur eins, es 
ſind alle mit einander große Kinder, die von der 
Frau für die Ehe erzogen werden müſſen.“ 

Die Mittheilung ihres Gatten von dem wider⸗ 
rechtlichen Eindringen eines fremden Menſchen in 
ihren Garten und ſein ſtrafloſes Entkommen er⸗ 
füllte ſie deshalb mit ſtarrem Staunen, das ſich 
in eine Fluth von Vorwürfen auflöſte. 

„Und dabei hat man zwei große, ſtarke 
Männer im Haufe!“ rief fie zornig, „iſt jo 
etwas erhört? Ich will doch gleich hinauf zur 
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Kaltwasser-Heilanstalte 
Medieo- mechanisches Institut 
kranke — Berühmte Augenheilanstalte 


IIIustrirter Prospect unentgeldlich dureh die Curdirection: 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerſtag, den 


Unterterti ist der Lehrplan der Nealſchule eingeführt, ſtatt des Lateinischen als fremde Sprache das 
Schulgeld 96 Mark, Penſion einſchließlich Schulgeld 600 Mark. Alles Nähere durch Herrn 


Franzöſiſche. ) 
Director Dr. Bonstedt in Jenkau bei 


Danzig. 
41 April 1897. 


Bad R 


Kli matischer, waldreicher Höhen-Kurort — Seehöhe 568 Meter — in einem 
schönen, geschützten Thale der Grafschaft Glatz, mit kohlensäurereichen alkalisch-erdigen Eisen-Trink- 
und Badequellen, Mineral-, Moor- und Douche-Bädern und einer vorzüglichen Molken-, Milch- und 
Kefyr-Kur-Anstall. Angezeigt bei Krankheiten der Athmungs- und Verdauungsorgane, zur Verbesserung 
der Ernährung und Constitution, Beseitigung rheumatisch-gichtischer Leiden und der Folgen entzünd- 
licher Aussehwitzungen. Eröffnung Anfang Mal. Eisenbahnstation. Prospekte gratis. 


Für Lungenkranke 
Dr. Brehmer's Heilanstalt 


Goerbersdorf i. Schles. 
Aerztlicher Direktor Ero. Dr. Kobert, vormals in Dorpat. 


Wohnung u 
(nk l. kurgem. Verpflegun 


irectorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 
Soolbad Sulza i Th 


Postamt u. Eisenbahnst, der Thür. Staatsbahn. 


ß ärztlicher Behandlu 


Frau Sekretärin und nachfragen, was der freche 
Kerl dort eigentlich gewollt hat.“ 5 

Frau Hörmann hatte ſich's ein für allemal ab⸗ 
geſchworen, ihrer Mietherin den langen Titel zu 
geben, da ihre Zunge, welche ſonſt geläufig genug 
war, ſtets über das vertrakte „Miniſterial“ zu 
ſtolpern pflegte, und deshalb nur die „Sekretärin“ 
beibehalten, während Peter Hanſen ſich den Ge⸗ 
brauch des vollen, allerdings verballhorniſirten 
Titels nicht nehmen ließ. 

„Geh' nicht hinauf, Mutter!“ bat Meiſter 
Hörmann äugſtlich, „ich hab's Fräulein Toni 
heilig verſprochen, der Mama nichts davon zu 
lagen, das arme Kind hätte nur Ungelegenheiten 
avon.“ 

„Da iſt etwas nicht in Richtigkeit, Gottlieb!“ 
beharrte die Frau, ihre bekannte Kopfwendung 
machend, „mit der Freundin wird's wohl nur 
eine Ausrede ſein. Ich kann ſolche Heimlichkeiten 
im Hauſe mit zweideutigen Menſchen nicht dulden, 
und Gott tröſte Dich, wenn Du mit ihr durch⸗ 
ſtechen willſt.“ 

„Das iſt aber der reine Blödſinn, meine gute 
Johanna!“ rief der Meiſter empört, „und weder 
Idee noch Charakter darin. Ich mit Fräulein 
Toni durchſtechen! So was ärgert mich. Viel⸗ 


leicht hat er ihr einen Brief von ihrem Maler] H 


gebracht, was die Alte nicht wiſſen darf.“ 
„„Von dem Herrn Fels? — Na, damit brauchte 
ſie nicht ſo heimlich zu thun, den Schwiegerſohn 
ur fih die Frau Sekretärin wohl gefallen 
aſſen.“ 

„Ja, er hat aber keinen Titel,“ erwiderte der 
Meiſter, vorſichtig die Stubenthür ſchließend, mit 
halblauter Stimme, „und den will die Frau 
durchaus in ihrer Familie wieder haben, weil 
der älteſte Sohn ein Taugenichts und der 
Jüngſte auch nur ein Maler geworden ift. Was 
ſagſt Du zu dem Geheimen Kalkulatur⸗Sekretär 
Meinecke? Iſt in dieſem Menſchen Idee und 
Charakter, um ihn mit Fräulein Toni in Ver⸗ 
bindung zu bringen?“ 

Frau Hörmann ſah ihren Garten mit einem 
überlegenen Lächeln an, wobei ihr Kopf wieder 
die Stellung des Wendehalſes annahm. 


System Zander). — Neues Inhalatorium. 


m. — Schwimmbäder ete. ete, 


Realprogymnasium zu Jenkau hei Danzig. | 


22. April, früh 8 Uhr. Für die Klaſſen Serta bis 


Eröffnet vom 1. Mai bis 15. Okt. 
Prospekte und Auskunft durch die 
* Badenrzte: Sanitätsr. Dr. Schenk, 
Dr. Löber u. die Badedirektion. 


einerz 


ud Pen ſion 


ug, Bäder, Douchen ꝛc.) 


ſchon für 430 Mark monatlich. 


Genaue Auskunft kostenfrei durch 


Vorliebe und in mehr als 1000 


Actien - Gesellschaft für Fabrikation 


von Kohlenstiften 
vormals F. Hardtmuth & Co. 


Oberschlesien, 


Ratibor 


liefert zu den billigsten Preisen in bekannter bester Qualität: , 


Kohlenstifte für eleetrische 
Specialkohlen für 
electrochemische 


1 


Andreas Saxlehner, Budapest, k. u. k. Ho a 
Saxlehner⸗ Bitter wasser 
Hunyadi Janos 


Unübertroffen in feinen ſeit 34 Jahren bewährten Vorzügen. 
Ein Naturschatz von Weltruf. 


mildeſte, angenehmſte, zuverläſſigſte. 


Käuflich in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. 


Wechselstrom, Kohlen für 
Zwecke, Dynamobürsten. 


Die Verwaltung. 


] 


flieferant. 


Von der ärztlichen Welt mit | 
Gutachten empfohlen, weil das 


Beleuchtung, 


m. — Medieimische Bäder aller Art. — Massage-Curen. _ Heil 


ngen General-Vertreter sur ueber⸗ 


„Wer Hat Dir den Unſinn- aufgebunden, Mutter, die ihn 3 = 
re Unſinn- aufgebunde rg » die ihn ohne Gnade ausliefern 


„Die alte Stine hat's unſerm Peter Hanſen 
geklagt. Der Meinecke habe viel Geld, was auch 
ſeine Richtigkeit, da der alte Knicker, ich glaube 
ſogar zweimal das große Loos gewonnen hat, 
und ſeine erſte Frau ihm auch ein nettes Stück 
Geld zubrachte, und die Toni wäre arm, der 
Maler aber auch nicht reich und ſo weiter. Na, 
ich kenne dieſe Frau, der Hochmuth ſteckt ihr im 
ganzen Körper, und die Hauptſache iſt wohl ganz 
beſonders ſeine Herkunft, — ſie kann's nicht ver⸗ 
winden, daß Herr Fels blos der Sohn von einem 
Handwerksmeiſter iſt und die Frau Miniſterial⸗ 
Sekretärin dann in ſolche gemeine Familie käme. 
Siehſt Du, liebe Frau, darin ſteckt ihre Idee und 
ihr Charakter.“ 5 

Zum erſten Male nickte Frau Hörmann zu⸗ 
ſtimmend zu dem ihr ſonſt ſo fatalen Satz, 
während ſich weiße Flecken auf ihrem ſtark ge⸗ 
rötheten Geſicht zeigten, als ſicheres Zeichen 
unterdrückter Erregung. 5 

„Es iſt ja möglich,“ ſprach ſie endlich, ihre 
alte Ueberlegenheit zurückzwingend, „glauben 
kann ich's aber doch nicht, Gottlieb! Wenn ſie 
das e behalte ich ſie nicht mehr im 
Hauſe.“ N 

„Na, es geht uns doch eigentlich nichts an,“ 
meinte der Meiſter beſorgt. 

Nichts an? — O, darüber denke ich anders. 
Biſt Du nicht auch ein Handwerksmeiſter, und 
willſt Du Miether im Hauſe dulden, die Deinen 
Stand verachten? Geduld, Frau Sekretärin, wir 
haben auch unſern Stolz und brauchen ihre 
lumpige Miethe nicht.“ 

„Na, na, nur nicht gleich ſo hitzig, liebe Jo⸗ 
hanna,“ beſchwichtigte ängſtlich der Meiſter, „ſie 
wird nun wohl erſt andere Sorgen haben, 
wenn's wahr iſt, daß ihr Franz aus dem Zuchtt 
= ausgebrochen iſt und ſteckbrieflich verfolg⸗ 
wird.“ 

„Gott ſteh' mir bei,“ rief Frau Hörmann er⸗ 
ſchrocken, „dann kommt der ſchreckliche Menſch 
ganz gewiß hierher.“ 

„Om, das glaube ich noch nicht, er kennt doch 


— Terrain-Curen. — Anstalten für 
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Tapeten! 

Naturelltapeten . . von 10 Pfg. an, 
Gold tapeten ER 
in den ſchönſten neueſten Muſtern. 


Muſſterkarten überallhin franko. 2. 
Gebrüder Ziegler, Minden in Weſtfalen. 


Ein nüchterner zuverläſſiger 
Mann ſucht Stellung als Vereinsbote 
oder ähnliche Stellung gegen mäßiges 
Honorar. 

Adreſſen unter E. Sch. 44 werden 
in der Expedition d. Bl., Kirchplatz 3—4, 
erbeten. 


Kohlmarkt 10 u 


* 


Agenten, 


welche Privatkunden beſuchen, gegen hohe Brovifion für 
6 mal prämiirte neuartige Hoölzroul. u. Jalouſien 
geſucht. Offert. mit Referenzen an C. Miemt, 
Jal.⸗Jabrik, Wünſchelburg i. Schl. (Etablirt 1878.) 
Für Schneider und Schneider innen 
werden Knopflöcher geſchürzt, auch Zuthaten ſind zu 


Kcchsalz-Thermen (68° C.) 


Trink-Curem 


gymnastik. — Eleetrotherapeutische Anstalten. 


gbücher 


in grösster Auswahl 


? | 
: BR. Grassmann, 


„Ich glaub' wahrhaftig, 
Stande,“ ſagte Frau Hörman 
Gottlieb.“ fette fie nach einer kleinen Pauſe, 
ihre Stimme ſenkend, hinzu, „die Geſchichte mit 
dieſem frechen Menſchen, der heimlich in unſern 
Garten eingedrungen iſt, ſcheint mir viel eher 
mit dem Ausbrecher Franz zuſammen zu hängen. 
Ganz gewiß hat er einen Brief von ihm für die 
arme Toni gehabt, die doch ſo verſtört und un⸗ 
glücklich geweſen iſt.“ 

„Das war ſie, ein reines Jammerbild.“ 

„Siehſt Du, Maun, weshalb ſollte fie das 
um eine Freundin ſein? — Der ſchlechte Menſch, 
der Franz, hat ſich an die unglückliche Schweſter 
gewandt, weil die Mutter nichts von ihm wiſſen 
will, und wird Geld von ihr verlangen. Der 
Andere wird auch wohl aus dem Zuchthaus 
kommen.“ 

Meiſter Hörmann erſchrak gewaltig. 

„Es iſt ſo, wie ich ſage und nicht anders, und 
wenn Ihr großen Mannsleute einen Fingerhut 
voll Gehirn hättet, ſo würdet Ihr ihn auf 
friſcher That ſchon im Garten gepackt und nach 
der Polizei gebracht haben. Dann wäre die 
arme Toni von dem Brief und dem ſchrecklichen 
Bruder beſreit geweſen. Siehſt Du das nicht 


ein ee 2 

„Natürlich Fehr” ich's ein, liebe Frau!“ be⸗ 
theuerte der Meiſter, „aber Du kannſt es doch 
ob Alles ſo iſt, wie Du es 


auch nicht wiſſen, 
. Bar 

„Es iſt jo, verlaß Dich drauf, ſtemple den 
Peter Hanſen nur, daß er die Aigen en hält 
und dann iſt's am beſten, daß wir für die Nacht 
einige Schutzleute bekommen, die Haus und 
Garten bewachen. Der alte Hanſen ift eine 
Schlafmütze, unſer Tell kennt den Sträfling, 
und in Dir, mein guter Gottlieb, iſt auch weder 
Idee noch Charakter!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


fie wäre dazu im 
u ſchaudernd, „höre 


Bade- 


und 


Nervenleidende und Morphium- 


F. Hey’l, Curdirector, 


©: 


.. 


fehle 


nd Kirchplatz 4. 


25 
22 
EXIITIIIIIIIYS 
Stadt- Theater. 


Sonnabend, den 10. April 1897: 


194. Abonnements⸗Vorſtellung Serie II. weiß. 
Vollsthümliche BVorſtellung bei kleinen Preiſen. 


ie Grille. 


Sonntag, den 11. April 1897, Nachm gi 2 
Bei kleinen Preiſen "tags 3 %½ Uhr: 
Neu! Zum 2. Male: 
Im Dienste der Pflicht. 
Abends 7 Uhr: 

195. Abonnements⸗Vorſtellung. Serie III, gelb. 
Gaſiſpiel des Herrn Hofopernſängers Rob. Philipp. 
Fra Diavolo. 

(Marquis: Robert 2 a. G.) 
Vorher: Das Wetterhäuschen. 


Siern-# Säle. 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Täglich: 
Große Spezialitäten ⸗Vorſtellung. 
Künſtler 1, Rauges 
Stürmiſcher Beifall. ö 


Nene 


haben Falkenwalderſtr. 5, im Laden. Anfang 8 Uhr. Entree frei. Programm 10 . 
T i 7 — un Nur noch kurze Zeit! . 
Tansportversicherung. g ee wien, Wr ig Enel 


Cing erste, beſtfundirte, deutſche Geſellſchaft ſucht 


für Stettin nd Umgegend cue tüc- 


nahme von See-, Fluß, Land» und Valoren⸗ 
Verſicherungen. . 5 8 
Geeignete 8 1825 01 ſich malten 
Thätigkeit in Ausſicht ſtellen können, wollen ſich melden 
fe 5 N r. 40 0 Herrn Rudolf Mosse, 


nkfurt a. M. 2 
Ein Mädchen für Alles mit 
guten Zeugniſſen wird für ſoſort oder 
1. Mai nach Berlin verlangt. Näheres 
Turnerſtraße 29, 3 Tr., Mitte. 
wird geſucht 


L anl. Aufwärterin Eliſabethſtr. 19, III I. 
Bellevue-Theater. 


Sonnabend: Vorletztes Gaſtſpiel Lili Petri. 
Gaſtſpielpreiſe. m. Zum letzten Dale: 
Bous ungültig) Die versunkeneblocke, 


Sonntag h F r f 1 I Ye 


Nachmittag: 
Abends 7½ hr: Eine wilde Fache. 
Montag: Abſchieds⸗Gaſtſpiel WARE Petri. 


Madame Sans-Gene. 


In Vorbereitung: — 
Nouität! ‚Der Kiekns Lord. Novität! 


jallen-Theater. 


The Worthley's, Hochturner. 
Les Quaitre Collin, 
® Porijer Ballhaus⸗Scene. G 
Bineuner-Sertett 
„Oetlleſſy⸗ Marton“. 
Jean Bayer, Humoriſt. 
Marlow-Trio, rast Balancenre. 
Georg Hartmann, 
Zauberkünſtler. 
Tai⸗Za⸗Wonda, 

BE Ntertejte ſenſationelle Illuſion. age 
John Sigg. Jongleur. 
The Miltons, ccentriſche Reckturner. 
Nach der Vorſtellung: Freikonzert im Tunnel. 
Bons giltig. Anfang 8 Uhr 


— 


Concordia - Theater. 
ser I. Varicis- Bühne Stettim’s. mi 
Direktion: Emma Sehirmeister. 

& Heute Sonnabend: 3 
Ertra⸗Jamil. Vorſt. m. vollſt. u. Prog. Nur CL-Nıtır, 
Nach d. Vorſt. Gr. Vereins⸗TauzKränzch. Somt., d. 
11. April, Extra⸗Matin, v. 12—2 Uhr. Auftret. ſämitlich. 
engagirt. Künſtler. Abends 6½¼ Uhr: Feſt⸗Vorſt. Letztes 
Sonntags⸗Auftret d. jetzig. vorzüglich. Enſembl. Nach d 


Vorſt. Vereins⸗Tanz⸗Krzch. Elite⸗Orch. Anf. 6½ Uhr. 


